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Aus dem Vatikan .

( Von unſerem Römiſchen Korreſpondenten . )

A. M. Rom , 4. Nov .

Die engliſche und franzöſiſche Preſſe hat in den letzten
Wochen großen Spektakel über den Konflikt Spaniens mit

dem Vatikan geſchlagen . Ein Londoner Blatt hatte ſich ſogar

berichten laſſen , das „ Konkordat “ ſei gekündigt worden und

das Miniſter ium habe den neuen ſpaniſchen Botſchafter bei der

Kurie wegen ſeiner allzu vatikanfreundlichen Antrittsrede ſo⸗

fort wieder abberufen . Kurzum man hätte glauben können ,

das Mutterland des Klerikalismus ſtände im Begriff deſſen
ſch,weres Joch abzuſchütteln . Dem Kenner der Verhältniſſe
mußten jedoch ſolche Senſationsnachrichten ſehr ſpaniſch vor⸗

kommen und bald entpuppte ſich die Sache auch ganz anders ,

als man ſie angekündigt hatte .

Sicher iſt , daß der jetzige Kultusminiſter im liberalen

ſpaniſchen Kabinett , Herr Romanones , dem Vatikan ein

Greuel iſt . Der Chefredakteur des offiziellen Blattes der

Kurie nannte ihn dieſer Tage ſogar „ den Typus eines anti⸗

Hlerikalen Miniſters “ . Ebenſo ſicher iſt aber leider auch , daß
Romanones und ſeine Kollegen dem Vatikan noch ziemlich
machtlos gegenüberſtehen , denn die zweite Kammer iſt noch bis

auf die Knochen klerikal und reaktionär und will von einer

läberalen Kirchenpolitik nichts wiſſen . So hat das Miniſterium ,
das anfangs ſeine Reformen nicht nur gegen den Vatikan ,

ſondern auch ohne vorherige Beſprechung mit ihm durchſetzen
wollte , ſich dazu herablaſſen müſſen , jetzt mit der Kurie in

Unterhandlungen zu treten . Da nämlich Artikel 45 des Kon⸗

kordats von 1851 beſtimmt , daß Schwierigkeiten und Zweiſel
über ſeine Ausführung in gemeinſamer Diskuſſion und freund⸗

ſchaftlich geregelt werden ſollen , hatte der Vatikan mit einem

Brandſchreiben an den ſpaniſchen Episkopat gedroht , wenn er

bei der Neuregelung der Verhältniſſe vollſtändig übergangen
worden wäre . Darum

zwiſchen Madrid und Rom . Selbſtverſtändlich betreffen ſie

nicht die Auflöſung des Konkordats von 1851 , ſondern nur

folgende zwei Punkte .

Im Jahre 1904 hatte das damalige konſervative Miniſte⸗

frium eine Verabredung mit Rom in der Or densfrage

getroffen, die ſo ziemlich dem Monachismus Tür und Tor

öffnete . Bevor jedoch dieſes „ Convenio “ zum Geſetz wurde ,

mußten die Konſervativen die Regierung verlaſſen . Die

Liberalen wollten natürlich von einer ſolchen Erbſchaft nichts

wiſſen . Sie arbeiteten eine neue Vorlage aus mit ſtrengeren
Maßnahmen gegen die Orden und teilten dem Vatikan mit ,

daß ſie ſich durch die Abmachungen des vorhergehenden

Miniſteriums nicht gebunden fühlten . Daraus hat man die

Fündigung des Konkordats gemacht .

Der zweite Punkt betrifft das Uebereinkommen von 1888

über die Art der Eheſchließungen . Für Katholiken gibt es

nämlich nach ſpaniſchem Geſetz nur eine Art der Eheſchließ⸗

ung nämlich die kirchliche . Nur für Nichtkatholiken kommt

ſchweben jetzt die Verhandlungen

die Zivilehe in Betracht . Die Hauptſchwierigkeit dreht
ſich nun um die Frage : Wer iſt als Nichtkatholik zu betrachten ?

Iſt z. B. jemand , der von katholiſchen Eltern geboren iſt und

in der katholiſchen Kirche getauft iſt aber jetzt vom Katholizis⸗

mus nichts wiſſen will und ſeinen Austritt erklärt , als Nicht⸗

katholik zu betrachten ? Kann ein ſolcher eine Zivilehe ein⸗

gehen ? Im Vatikan will man von einer ſolchen Freiheit nichts

wiſſen , man will vielmehr die ewige Knechtung eines

Menſchen , weil ſeine Eltern ihn haben taufen laſſen .

Viel Hoffnung , daß dieſe freiheitlichen Anläufe des

jetzigen ſpaniſchen Kabinetts zum Geſetz werden , dürfen wir

uns nicht machen . Dafür iſt der Vatikan noch zu ſtark und

das ſpaniſche Volk noch zu wenig aufgeklärt .

In der „ Inneren Politik “ des Vatikans hat es in den

letzten Wochen wenig neues gegeben , weil die Kongregations⸗

Ferien noch andauerten . Pius X. fährt jedoch , auch wührend

der Ferien mit dem „ Großen Reinemachen “ fort , wie der Ber⸗

liner ſagt . Schon vor Jahresfriſt hatte er den Nonnenklöſtern

verboten , männliche Penſionäre , auch Geiſtliche anzu⸗

nehmen . Bald darauf hatte er alle Geiſtlichen , die ihren

Aufenthalt in Rom nicht rechtfertigen konnten , aus der ewigen

Stadt ausweiſen laſſen . Den Biſchöfen Italiens teilte er mit ,

daß kein geiſtlicher Student in Rom eine Privat⸗

wohnung beziehen dürfe ; alle müßten in Männerklöſtern

untergebracht werden und ſo lange dort kein Platz vorhanden

ſei , dürfe kein Biſchof einen Theologen nach Rom ſenden . Jetzt

iſt ein neuer Ukas herausgekommen , der auch den Geiſtlichen ,

alten und jungen verbietet als „ Chambregarniſten “ zu

wohnen . Wer nicht eine eigene Wohnung hat und dort mit

ſeiner Familie wohnt , muß ſich ein Männerkloſter als Woh⸗

nung ausſuchen . Auch ohne nähere Erklärung wird der Leſer

begreifen , warum ſolche Maßnahmen getroffen worden ſind ,
aber jeder wird ſich auch ſagen müſſen , daß durch eine ſolche

nächtliche Einkaſernierung das Uebel nicht gehoben wird . Dazu

ſitzt es zu tief , So lange man den Zölibat nicht aufheben

wird , ſind gewiſſe Vorkommniſſe unvermeidlich .

Deutsches Reſch.
*„ München , 7. Nov . Gaiſermanöver . ) Bezüglich

einer Blättermeldung wird der Korreſpondenz Hoffmann von zu⸗

ſtändiger Stelle verſichert , daß nicht das Mindeſte bekannt iſt , daß

im Jahre 1907 die Kaiſermanöver in Bayern abgehalten

werden .

* Berlin , 7. Nob . ( Der Kaiſer ) begab ſich heute nach⸗

mittag 3 Uhr im Automobil nach Liebenberg zu mehrtägigem Be⸗

ſuch bei dem Fürſten Eulenburg⸗Hertefeld . Der Kaiſer fuhr über

Nauen und beſuchte dort die Station für Funkentelegraphie . Die

Käiſerin begibt ſich heute abend nach Ploen . Die für morgen und

übermorgen angeſetzte Hofjagd in Letzlingen findet unter Beteilig⸗

ung des Kronprinzen und der übrigen geladenen Jagdgäſte ſtatt .

*„ Deſterreich⸗ - Ungarn . ( Das Abgeordneten⸗

haus ) begann geſtern die zweite Leſung der Wahlreformporlage .

Die Sitzung war ſehr ſtürmiſch . Jortfetzung heute .

* Großbritannien . ( Unterhaus . ] Keir Hardie

(Soz. ] bringt eine Bill ein , durch die den Frauen das Wahl⸗
recht gewährt wird . Hardie begründet die Bill und führt aus ;

420 Mitglieder des Parlaments hätten bei den Wahlen verſprochen ,

für die Erteilung des Wahlrechts an den Frauen zu ſtimmen , ſis

hätten aber zeine Schritte getan , um die Erfüllung ihrer Verſppech⸗
ungen zu ſichern , deshalb falle die Verantwortlichkeit für die jüngſte
Agitation auf ſie . Hardie fordert die Regierung auf , eine Erklärung

in dieſer Angelegenheit abzugeben . Eine Regierungserklärung wird

jedoch nicht abgegeben . Die Bill hat nicht die geringſte Wahr⸗

ſcheinlichkeit , in dieſer Seſſion angenommen zu werden .
* Rußland . ( Freiherr v. Aehrenthal ) überveichtg

dem Kaiſer in Zarskoje Selo ſein Abberufungs ;

ſcchreiben und verabſchiedete ſich mit ſeiner Gemahlin von dem

Kaiſerpaare .
*

Vereinigte Staaten von Nordamerika ( Prä⸗

ſident Rooſevelt ) ordnete die Auflöſung des Neger⸗
bataillons des 25 . Regiments an , weil dasſelbe ſich weigert , die

Schuldigen an dem Aufruhr in Browu sville in Texaß
am 18. Auguſt 1905 , wodurch der Tod von Bürgern veranlaßt

wurde , anzugeben . Ebenſo beſtimmte Rooſevelt , daß alle Neger ,

die im Heer , in der Flotte und in Zivilſtellungen beſchäftigt werden ,

keine Waffen twpzgen dürfen .

Badiſche Politik .

Vom oberbadiſchen Zentrum .

„ Harlsruhe , 7. Nov . ( BṼ ' n unſerem Karls

ruher Bureau . ] Wie die klerikale „ Freie Stimme “ berichtet
fand am Montag in Singen eine Vertrauensmännerverſamm⸗
lung der Zentrumspartei Oberbadens ſtatt . Die Leitung hatte

Rechtsanwalt Dr . Baur⸗Konſtanz . Geiſtl . Rat Wacker ſprach

üher die politiſche Lage in Baden . Anweſend waren noch u. g.

die Herren Abgg . Geh . Finanzrat Hug , Irhr . v. Stotzingen

Duffner , Weißhaupt und Görlacher . Zum Schluſſe wurde eine

Reſolution angenommen , in welcher die Berſammlung chſi mit

dem Abg . Wittemann in Donaueſchingen ſolidariſch ( ) erklärt

und ihn ihre uneingeſchränkten und vollſten Vertrauens (ö) ver

ſichert .
Zum Fall Gaiſert⸗Wittemann .

„ Karlsruhe , 7. Nov . ( Von unſerem Karls⸗

ruher Bureau . ) In voriger Woche hat in mehreren Kilo⸗

meterartikeln Pfarrer Wacker den Verſuch gemacht , ſowohl am

Pfarrer Gaiſert , als vor allem am Abg . Wittemann , der in dit

Meineidsaffäre recht unangenehm verwickelt iſt , eine Mohrenwäſche
vorzunehmen . Wir ſchenkten den Arkikeln um deswillen keine

weitere Beachtung , weil die jeſuitiſche Rechtsfiktion des ſkrupelloſen
Zentrumsagitators ahnehin zur Genüge bekannt iſt . Es kann dem
Liberalismus ja nur angenehm ſein , wenn ihm vonſeiten des Zen⸗

trums tagtäglich die Waffen geradezu in die Hand gedrückt werden .

Was hingegen unſer Intereſſe beanſprucht , iſt die Frage , was dir

Konſervativen , die ja das Zentrum zu ſeinen Zwecken einfangen

will , zu den betrübenden Erſcheinungen der Meineidsaffäre Gaiſert

zu ſagen haben . Da ſteht nun heute in der „ Bad . Po ſt “ mit den

felbfwerſtändlichen Ausfällen gegen den unchriſtlichen Liberalismus

zu leſen :
„ . . . Es hätte unſerem Empfinden aber entſprochen , wenn

Pfarrer Gaiſert vom Tage der erhobenen Anklage an die Aus⸗
übung ſeines Amtes unterlaſſen hätte . Ob ſchuldig oder un⸗

ſchuldig , der Träger eines öffentlichen Amtes kann dasſelbe nicht

mehr richtig verwalten , wenn eine derartige Anklage richterlich

gegen ihn erhoben iſt . Namentlich für unſere Auffaſfung vom

dem Amte eines Geiſtlichen liegt in der weiteren Amtsausibung

Sein Schützling .
Nach einem franzöfiſchen Stoff frei bearbeitet von

65 Heinrich Köhler .

6¹ ) ( Fortſetzung . )

„ Und ſie liebt Dich wieder ? “ fragte der Baron . „ Ihr habt
Euch gegenſeitig verſprochen ? “

„ Niemals hat ein Wort der Liebe von meiner Seite die Pflicht

perletzt, die mir meine Protektion auferlegte , ſagte Jean . „Ich
Rußte den Verdacht vermeiden , ihre Zwangslage für mich aus⸗

nützen zu wollen . Aber ich habe Anlaß zu gauben , oder ich wage

e , zu hoffen , daß auch ſie mich liebt . “

„ Das iſt ein ſchöner Wirrwarr ! “ ſagte der Baxon ärgerlich .
„ Denn Du kannſt doch nicht annehmen , daß ihre Mutter nach allem ,

was ſich zwiſchen Euch zugetragen hat , Deine Liebe begünſtigen

oder Dir jemals wieder ihr Haus öffnen wird ! “

Iich habe darauf gerechnet , daß Sie mir helſen werden , nti h
mit Elaire ins Einvernehmen zu ſetzen . Wir müſſen dann den Tag

ihrer Majorennität abwarten . Sie ſind ihr Onkel und es iſt

wohl nicht anzunehmn , daß Si ſich zum Komplizen dieſes häßlichen
Projektes machen werden , das den Leuten ſchon Anlaß genug zum

Gerede gegeben hat . “

Der Baron Sauvageot hatte nicht das reinſte Gewiſſen , und

ſeine Eitelteit ſcheute nichts mehr , als die Meinung der Welt . Er

wußte ſich überdies Jean gegenüber in einer alten Schuld , und ſo

gehörte nicht piel Ueberredungskunſt von ſeiten des letzteren dazu ,

ihn gefügig zu machen .
„ Nun , nun, “ ſagte er einlenkend , „ Du weißt ja doch , daß es

immer mein Wunſch war , Claire als Deine Fvau zu ſehen . Was
ſch alſo in der Sache tun kann , ſoll geſchehen . “

OEs wurde nun unter ihnen abgemacht , daß der Baron in

ner Hauße eine Begegnung zwiſchen Jean und Claire herbei⸗

eine Ausſprache ſtattfinden könnte . Wenn Claire Jeaus Antrag
führen ſolle, bei welcher unter ſeiner Aegide als Onkel und Pate

annahm , dann wollte der Baron es unternehmen , Frau Runieres

verſöhnlichere Anträge zu unterbreiten , in welchen beſonderes

Gewicht darauf gelegt würde , Claires Mutter eine ſehr vorteilhafte
Poſition für die Zukunft anzubieten .

Neungeſtärkt durch dieſe Hoffnung , hatte Jean nur noch das Be⸗

denken , daß Lady ' Donor ſich ſeiner Verbindung mit Clatre durch

eine Intrige in den Weg ſtellen könnte . Er erkundigte ſich nach

ihr und erfuhr , daß ſie ſich niche in Paris befand . Man berumte in

ihrem Hotel ihren gegenwärtigen Aufenthaltsort nicht und konnte

nut ſagen , daß ſie auf Reiſen auswärts war . Dies Geheimnis

beunruhigte Jean einigermaßen , weil er dahinter irgend eine

Finte argwöhnte ; aber ein Brief von Claire verſcheuchte die Wolke

in ſeinem Gemüt und ließ ihn der Zukunft hoffnungsfreudig ent⸗

gegenſehen .
Eloire teilte ihm in dem Briefe mit , daß ihre Mutter ſich

gegen ſie ſehr rückſichtsvoll benahm , gerade ſo als wenn überhaupt

nichts borgefallen ſei . Sie ſchien nur die Pflicht zu kennen , durch

verdoppelte Zärtlichkeit ihre Tochter das Vergangene vergeſſen zu

machen . In dieſer Beziehung hatte ſie alſo nichts zu klagen , aber

ſie ſprach mit großer Sehnſucht von den verfloſſenen Tagen in

Cardec und ſchloß mit den Worten : „ Ich habe mein Herz in der

Cottage gelaſſen , lieber Freund . “

Dieſes Schlußwort war für Jean ein neuer Hoffnungsſtvahl .
Durfte , mußte er es nicht zu ſeinen Gunſten auslegen ? Was Frau
Runieres Zärtlichkeit anbelangte , ſo hatte er darüber allerdings

ſeine eigene Meinung . Aber der Kampf mit ihr ſollte ihn nicht

zurückſchvecken . — Der Preis des Sieges war ja ſein und Claires

gemeinſames Glück . Als ein gutes Symptom war auch die Nach⸗

richt aufzufaſſen , die ihm in dieſen Tagen vom Baron wurde , daß

Herr Verdier ins Ausland gegangen war . Er hatte ſich nach einem

anderen Ort verſetzen laſſen und war alſo , wie es ſchien für immer ,

damit dem Geſichtskreis ſeiner ehemaligen Braut entrückt .

XXVI .

Fünf oder ſechs Tage waren ſeit Empfang des Brießes von

Claire verfloſfen , als Jean eines Morgens einen zweiten Brief

von ihr empfing , der nur die folgenden Worte enthielt :

„ Ich werde heute mit Miß Clifford einen Spaziergang im

Bois unternehmen . Sie können , wenn Sie wollen , uns um

vier Uhr in der Allee antreffen , welche den Parc de Muette de

greuzt . Werden Sie den Wunſch haben , Ihren Schützling wieder⸗

zuſehen ? Claire . “

Ein Freudeurauſch überkam ihn bei dieſer Benachrichtigung ,
und an dem Herzklopfen , das er fühlte , erkannte er die Größe ſeiner

Liebe und ſeines Glückes . Heute mußte ſeine Schickſal ſich ent⸗

ſcheiden , das erlöſende Wort geſprochen werden . In feliger

Trunkenheit zählte er die Stunden , welche ihn noch von dem Zu⸗
ſammentreffen mit ihr trennten , aus dem er hoffentlich als ihr

Verlobter zurückkehren würde .

Gegen mittag präſentierte ihm ſein Kammerdiener eine Karte

auf dem dazu beſtimmten ſilbernen Tablettchen . Er las den

Namen : „ Marinus Dernau ! “

„ Laſſen Sie den Herrn eintreten ! “ ſagte er lebhaft zu dem

Meldenden .
Und herzlich erfreut von dieſer liebenswürdigen Ueberraſchung ,

trat er dem Beſucher ſchnell entgegen und warf ſich in ſeine Arme⸗

„ Wie , Du biſt es , Vater ? ſagte er dabei .

Bei dieſer Bezeichnung , die zum erſtenmale über Jeans

Lippen kam , und der herzlichen Zuneigung , die aus ſeinem Weſen

ſprach , fühlte Marius ſich offenbar beglückt und er bielt feimen

Sohn einige Sekunden in ſeinen Armen feſt . Man konnte ſagen ,

daß das natürliche Gefühl in dieſem Augenblick die letzte Schran

zwiſchen ihnen niederriß und ſie , von der in der „ Strohßütte ge⸗
botenen Heimlichtuerei befreit , zum erſten Male ſich der Zärklichkeiz
überließen , die ſie im Stillen längſt für einander empfanden

„ Mein lieber Sohn ! “ ſagte Marius gerührt .
„ Du bleibſt doch längere Zeit ßier ?“ fragte Jean

„ Ich weiß es noch nichtl “
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durch Pfarrer Gatſert ein Anſtoß . Man laſſe ſich nicht
durch einen falſchen Gedankengang leiten ,
als ob es lediglich liberale Mache wäre , die ſo
urteilt . Nein , gerade der zart empfindende Teil unſeres Volkes ,
dem Chriſtentum und geiſtliches Amt noch hoch ſtehen , verſteht
die weitere Amtsausübung durch Pfarrer Gaiſert nicht ; und es
iſt wieder einmal der Liberalismus , der das Empfinden dieſer
ernſten Volksſeite ausſpricht und mit dieſem ihm ſonſt ganz
fremden Wind ſeine Segel ſchwellt . . . . Dazu wirkt nicht wenig
mit , daß man wieder auf einen „ eklatanten Fall “ hinweiſen
kann , wodie römiſche Kirche um geſundes Rechts⸗
bewußtſein des deutſchen Volkes fich nicht
Fümmert und ſich über einen Wahrſpruch der Ge⸗
richtedes Staatesglatthinwegſetzt . Man läuſche
ſich auch da nicht ! Bis in ultramontane , ürchlich gut katholiſche
Kreiſe hinein herrſcht darüber ein Unbehagen , und der Liberalis⸗
mus weiß das mit Erfolg auszuſchlachten . Die ganze Sache
kommt lediglich dem Liberalismus zu gut und ſchädigt das
Ehriſtentum .

3 Wacker ' ſche Entgleiſungen .

Karlsruhe , 7. Nov . ( Von unſerem Karls⸗
ruher Bureau . ) Recht ſchwer dürfte den „ gemäßigten “ Zen⸗
trumsführern Fehrenbach , Zehnter und Gießler die Wacker ſche
Rede im Magen liegen , welche dieſer am Sonntag im katholiſchen
Männerverein Badenia in Karlsruhe⸗Mühlburg gehalten hat . Im
Sinne der Zentrumsherrſchaften um Fehrenbach⸗Gießler war dieſe
Rede von Anfang bis zu Ende eine ſteihe von groben Entgleiſungen .

wird man ihn kaum aßkanzeln können , wie ſich dies vor
rem der Abg . Neuhaus gefallen laſſen mußte , der nichts Schlim⸗

meres als Wacker geſagt hatte .
führungen erklärte Wacker :

„ Ich werde wahrſcheinlich nicht fehlgehen , wenn ich an⸗
nehme : Sie erwarten von mir die eine und die andere Aus⸗
führung allgemein hßolitiſcher Natur . “ ( Bravol )

Alſo politiſche Ausführungen beim Stiftungsfeſt des „latholiſchen
Männervereins “ . Das Bravo der Verſammlung dokumentierte ,
daß ſie damit einverſtanden war , daß der katholiſche Männerverein

zum politiſchen Verein geſtempelt wurde . Herr Neuhaus erhielt
einen öffentlichen Verweis , weil er in einer „Katholikenverſamm⸗
lung “ eine politiſche Rede gehalten hatte . Und dann grollten ihm
die Zentrumsdiplomaten wegen ſeiner ſcharfen Rede gegen die
Miniſter . Was aber hat ſich dagegen Herr Wacker geleiſtet ? Er
lagte — wir folgen hierbei dem „ Bad . Beob . “ :

„ Meine Herren , es iſt da und dort im engeren Kreiſe und
auch in der Oeffentlichleit davon gefprochen worden , oß man nicht
fragen dürfe , ob auf dem letzten Landtag die parlamen⸗
tariſchen Vertreter der Zentrumsparter

jederzeit und bei jedem Anlaß die Sprache geführt
haben , die man da und dort in weiten Kreiſen des Volkes
glaubteerwarten zudürfen . Ich glaube ſelbſt , meine
Herren , daß hei einigen Anläſſen die Herren Miniſter Echenxel
und von Duſch die Schärfe der Sprache nicht zu fühlen bekommen

haben , welche ſte verdienten . Das glaube ich ſelbſt , und ich
nehme ſogar an , daß der eine und der andere Rebner , der eine
weniger ſcharfe Sprache geführt hat , ſelber dachte : du dürfteſt
dem Manne auf dem Miniſterſtuhl ganz anderes ſagen — ver⸗
dient hätte er es ! ( Bravol ) .. . Wenn ſie ( die Miniſter ) aber
noch da ſein werden ( d. h. im nächſten Landtag ) — und das
iſt ja das Wahrſcheinlichere — und weiteren Anlaß geben —

Gleich zu Beginn ſeiner Aus⸗

und das iſt noch wahrſcheinlicher — wird dann eine ſcharfe
Sprache nicht ungleich wirkungsvoller ſein , wenn man ſich darauf
berufen kann : ſo gelinde weggekommen , wie ſie es durchaus nicht
berbienten , und doch ſich nicht zu Herzen genommen ? — Wenn
dann , meine Herren , eine Sprache geführt wird , an
der man mit Grund die nötige Schärfe aus⸗

ſetzen köunte , dann , mein e Herren , wollten loir
kommen mit der Kritik .

Aus dieſen Worten klingt deutlich der Mißmut Wackers her⸗
Aus , daß die parlamentariſchen Vertreler der Zentrumspartei den
Miniſtern gegenüber nicht eine ſchärfere Tonart angeſchtagen
haben ; Wacker gewährt ihnen eine Galgenfriſt über den nächſten
Landtag , um dann aber gegebenenfalls mit ſeiner Kritik einzu⸗
ſetzen . Vorläufig will auch der Löwe von Zähringen keine „ inneren
Kriſen “ , führte er doch weiterhin aus :

„ Sind unſere Arbeiten , die notwendig erſcheinen für die
Gegenwart , und die notwendig erſcheinen als Vorarbeit für die
Zukunft , — find die übrall fertig und erledigt ? Meines Wiſſens ,
berehrte Herren , nicht , und ſo lauge wir das nicht ſagen können ,
wollen wir angeſichts des Feindes , vor allem mit dem Feind uns
beſchäftigen , ſo lange nicht ganz dringende Gründe ,
ganz zwingende Gründe dazu vorliegen , mit mehr oder wenigerUnzufriedenheit oder gar Mißtrauen das eigene Lager zumuſtern . . Alſo vor allem , meine Herren , iſt der Feind im
Auge zu behalten , und ſo lange wir nicht an Dingetwie Verrat oder auch nur an böſen Willen
glauben müſſen in den eigenen Reihen , habenwir ein weites Herz . “ 3

Wem gegenüber hat denn Herr Wacker ein weites Hekz? Dochgegenüber den Herren Fehrenbach⸗Zehnter⸗Gießler . Ob ſich dieſe

» Ich werde Dich ſchon feſthalten, “ verſetzte Jean , freudig er⸗
vegt , „ denn Du konnteſt zu keiner beſſeren Zeit hier eintreffen . “

Jean erteilte ſogleich an die Dienerſchaft ſeine Anweiſungenund Marius war ſchnell untergebracht . Als ſie nachher wieder
zuſammentrafen, fragte Jean , dem das Herz voll war , nach all ' den
Lieben in Cardec .

Marius beantwortete ſeine Fragen mit bereitwilliger Aus⸗
fürlichkeit , aber Jean wollte es ſcheinen , als ob der Vater eine
ſorgenvolle Miene hätte . Er glaubte , daß irgend ein unan⸗
genehmer geſchäftlicher Umſtand ihn nach Paris geführt hätte , und

ſagte zu ihm :
„ Du weißt , daß Du ſowohl wie Paul in dieſer Beziehung aufmich rechnen können , ich denke , daß ich Dir dies kaum noch be⸗

ſonders zu berſichern brauche . “
Ich weiß es , Jean, “ antwortete Marius , „ und darum bin ich

auch zu Dir gekommen , ohne mich vorher anzumelden .
„ Habt Ihr Nachrichten von Claire ? “

„ Ja , ſie hat einmal an Marqa geſchrieben und dann auch an
meine Frau . Wir wiſſen , daß das arme Kind ſich nach uns ſehnt .

— Haſt Du ſie hier ſchon einmal geſehen ? “
„ Nein , aber es trifft ſich gerade gut . ich habe heute eine

Begegnung mit ihr . “
„ Und ihre Mutter ? “
„ Nach der Unterredung , die ich mit ihr hatte , ſcheinen ihr ganzheilſame Reflexionen gekommen zu ſein . Sie hat wohl begriffen ,

daß ſie nach allem, was ſich zugetragen , keine Hoffnung mehr begen
darf , Claire mit der geplanten Heirat Gewalt anzutun . Sollte ſie

übrigens darauf dennoch zurückkommen , ſo wird die Vormundſchaft
für Elaire eintreten . “

( Jortſetzung folgt . )

Buntes Feuflleton .
Das neue Peking . Ein neues Peking iſt erſtanden ! In

dieſem Wort faßt F. A. Mesdkenzie in ſeiner Schilderung des neuen
Ebina den Eindruck zuſammen , den die Hauptſtadt des „ Himm⸗
liſchen Reiches “ heute macht . Vor wenigen Jahren noch kannte
man Peking als eine der unbequemſten unter allen Großſtädten .
Die Landreiſe von den Takuforts herguf war gar langwierig und

Seteral - Anzelger , ( tahlür ?
die Wacker ſchen Verdächtigungen ſo ohne weitetes werden gefauen
laſſen ? Wir glauben faſt ja ; denn die Mehrheit des „katholiſchen
Volkes “ ſteht nach dem „ Bad . Beob . doch auf Seiten der Herren
Wacker⸗Neuhaus . Herr Wacker hatte wohl geglaubt , mit ſeiner
Rede vom Sonntag die fff Liberalen vernichten zu können; z wir
geſtehen ihm aber unumwunden ein , daß er uns in höchſt unge⸗
ſchickter Weiſe einen recht intereſſanten Einblick in die Pfychologie
des Zentrums hat tun laſſen . Dafür kann man ihm nicht dankbar
genug ſein !

Pfälziſche Politik .

Die Winzerfreundlichkeit des Zentrums .
Chi. Neuſtadt , 6. Nov . Bekanntlich beabſichtigen die Libe⸗

ralen , in der Nachſeſſion des bayeriſchen Landtages eine Inter⸗
bellation wegen der Mißernte in der Pfalz einzubringen .
Das beranlaßt die Zentrumspreſſe unter der Spitzmarke „ Die Libe⸗
ralen und die Nachſeſſion “ gegen die Liberalen zu polemiſieren , die
nur die Nachſeſſion „ mit einer ganzen Reihe von Fragen belaſtet
ſehen wollen “ , Ganz abgeſehen von dieſem echten Verdrehungs⸗
kunſtſtückchen , iſt die ganze Polemik ein erneuter Beweis dafür ,
tweſſen ſich die Winzer vom Zentrum zu verſehen haben .

Differenzen im Zentrum .
Ch . Neuſtadt , 6. Novbr . Auf dem vor einigen Tagen

ſtattgefundenen Parteitag des pfälziſchen Zentrums
iſt es recht heiß hergegangen . Berichte pfälzer Zeitungen beſagen
hierüber :

„ Als Redakteur Berlung vom „ Pfälz . Volksbote “ zugunſten
der Arbeiter ſprechen wollte , wurde ihm ſogleich das Wort
entzogen . Andere ſeien ſchon vorgemerkt , hieß es . Als dieſe
anderen aber geſprochen hatten , beſchloß man einfach , nun
niemand mehr reden zu laſſen . Von da ab verlief die Ver⸗
ſammlung ſehr tumultuariſch . Als für die Beſetzung
eines Ausſchuſſes mehrere Pfarrer vorgeſchlagen wurben ,
ſchrieen Bürger und Bauern : „ Warum lauter Pfar⸗
rer ? “ — „ Wir haben ſonſt niemand ! “ rief der Geiſtliche Abg .
Prof . Raab . Rechten Spektakel gab es aber erſt , als
Prof . Keßler von Pirmaſens einen Proteſt gegen die letzte
Landtagswahl in Pirmaſens zur Sprache brachte und dieſen
begründen wollte . Mit Händen und Füßen ſträubte ſich der
Vorſitzende dagegen , daß Keßler ſpreche : Keßler wollte der .
Zentrumspartei den Vorwurf machen , es ſei bei jener Wahl
unlauter zugegangen . Viele Stimmen waren dagegen,
daß Keßler rede . „ Er darf nicht ſprechen “, entſchied der Vor⸗
ſtand . Allſeitige Rufe : „ Gemeinheitl “ aus den Reihen

derer von Ludwigshafen und Pirmaſens quittierten dieſe Ent⸗
ſcheidung . “

Wenn das Zentrum wieder auf Gegenſätzlichkeiten in an⸗
deren Parteien abhebt , und die Einigkeit in ſeinen Reihen rühmt ,
wird man ihm den diesjährigen pfälzer Parteitag recht wirkſam
entgegenhalten können . Intereſſant iſt auch die Abneigung der
ketholiſchen Kreiſe der Pfalz gegen das Ueberwuchern der
Pfarrer in den politiſchen Organkſationen . Oder ſind das auch
IiLiberale ?

Würktembergiſche Politik .
Zu den Landtagswahlen .

. Stuttgart , 6. Nov . Die Zeitſchrift des württem⸗
bergiſchen Volksſchulvereins macht füx ein Bündnis
zwiſchen der Volkspartel und der Sozialdemokratie wenigſtens für
den zweiten Wahlgang Stimmung , um zu verhüten , daß eine volks⸗
ſchulrückſchrittliche Mehrheit in die J. Kammer kommt . Die würt⸗
tembergiſchen Lehrer ſind äußerſt verſtimmt über die Haltung der
Deutſchen Partei , die ſich in den letzten Tagen des Landtages gegen
eine Simultaniſierung der Volksſchulen ausſprach . — Daß die
Deutſche Partei nicht nur Fühlung nach rechts ſucht , ſon⸗
dern auch geneigt iſt , in einzelnen Wahlkretſen mit der Volkspartei
zuſammenzugehen , beweiſen die Wahlkreiſe Göppingen und Geis⸗
lingen . Während in Geislingen die Volkspartei den Kandidaten
der Deutſchen Partei , den früheren Abg . Bantlern , unterſtützt , ver⸗
gichtet im Göppinger Wahlkreis die Deutſche Partei auf einen
eigenen Kandidaten zugunſten des Volksparteilers , Schreiner⸗
meiſters Wieland . — Im Gegenſatz zur Parteileitung und auch im
Gegenſatz zu den Beſchlüſſen des Parteitages der Jungliberalen
hat der Jungliberale Verein Heilbronn beſchloſſen,
von vornherein den Kandidaten der Volkspartei , Karl Betz , zu
unterſtützen . Ob eine ſolche Haltung des Heilbronner Vereins die
Intereſſen der Partei fördert , iſt freilich eine Frage , die wir ener⸗
giſch verneinen möchten .

Der Mord an Frau Medizinalrat Dr . Wolitor .
( Bon unſerem Karlsruher Bureau . )

Baden , 8. Nov .
Einem raffiniert vorbereiteten Mord iſt , wie be⸗

veits kurz mitgeteilt , geſtern Abend vor 6 Uhr die verwitwete
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Frau Medizinalrat Dr . Molitor zum Opfer gefallen . Der
Polizeibericht meldet über die Tat ſelbſt folgendes : Geſtern abendkurz dor 6 Uhr wurde die hier anſäſſige Privatiere
als ſie in Begleitung ihrer Tochter nach der Stadt ging , auf der
Kaiſer Wilhelmſtraße von einem unbekannten Täter von hinten
niedergeſchoſſen . Der Tod war ſofort eingetreten . Der Täter wirdwie folgt beſchrieben : Etwa 3638 Jahre alt , 1,78 Meter groß ;

ſchwarzen , wahrſcheinlich falſchen langen Vollbart ; blaſſe Geſichts⸗
furbe ; vorſtehende Backenknochen , trug dunklen langen Ueberzieher⸗
grau geſtreiſte , unten hochgeſchlagene Hoſe . Nach den bisher feſt.
ſtehenden Ermittelung iſt der Mord in der roffinierteſten Weiſe

worden und charakteriſiert ſich als ein Werk der
Rache .

Nach unſeren Ermittelungen hat ſich bisher folgendes
Frau Molitor erhielt vor einiger Zeit aus Paris ein Telegramm ,das ſie zu einer dort lebenden Tochter rief . Es ſtellte ſich bald
heraus , daß das Telegramm gefälſcht war , ſodaß Frau Molitor
nach dem Aufgabeformular recherchieren ließ und zwar geſchah dies
durch den hieſigen Poſtinſpektor Gräfe , der an Stelle des Direk⸗
tors ſeit einiger Zeit den Dienſt verſteht . Geſtern um 5 Uhr er⸗
ſchien am Telephonſchalter der oben näher beſchriebene Herr und er⸗
ſuchte um eine Verbindung mit der Villa Molitor . Hier teilte erder Frau Molitor im Auftrag des Poſtinſpektors mit , daß das Auf.

gabeformular eingetroffen ſei und ſich Frau Molitor auf das Poſt⸗
amt bemüthen möge . Dieſe antwortete daß es heute zu ſpät ſei , um
noch in die Stadt zu gehen — die Villa liegt von der Poſt etwa
½ Stunde ziemlich abgelegen in der Stadelhoferſtraße — ſie werde
moragen kommen . Darauf antwortete der Unbefaunte „die Sache
ſei dringend , ſie möge noch ßeute kommen . “ Darauf machte ſich
Frau Molitor mit ihrer Tochter auf den Weg nach der Stadt .

Es ſoll hier eingeſchaltet werden , daß der unbekannte Täter
oder ſein Gehilfe kurz nach 5 Uhr telephonferte und der Mord
etwa 2 Minuten vor 6 Uhr ſich zugetragen hat . Der oder die
Täter müſſen aber auch vollkommen mit den Wegverhältniſſen
vertraut geweſen ſein und auch gewußt haben , welchen Weg
Frau Molitor gewöhnlich wählt , denn es führen von der Villa
drei verſchiedene Wege zur Stadt . Ferner iſt der zur Tat ge⸗wäßlte Platz ein außerordentlich günſtiger , da in unmittelbarer
Nähe in der Kaiſer Wilhelmſtraße ſich die ſogenannke Linden⸗
ſtaffel befindet , die zwiſchen hohen Einzäunungen durch Gebüſch
zur Lichtenthaler Allee führt , von wo der Mörder ungehindert
zur Bahn gelangen konnte und unter Umſtänden noch zu dem
6 Uhr 23 Minuten abgehenden Der Tod war ſofort ein⸗
getreten und wurde die Leiche a. das Krankenhaus über⸗
führt ! Heute früh traf die Stag cchaft von Karlsruhe ein .

Ter Unterſuchungsrichter 350 . Landgerichts erläßt
ſolgende Fahndung : „ Der Mö⸗ der Frau Molitor hit mög⸗
licherweiſe den von ihm benutzten Repolber ( Kaliber 9 Millimetet )
nach der Tat , vermutlich auf dem Weg von der Kaiſer Wilhelm⸗
ſtraße über die Staffeln nach der Lichtenthaler Allee zum Bahn⸗
hof weggeworfen . Der etwaige Finder der Waffe möge ſich bei
der Kriminalpolizei Baden melden . Frau Molitor und ihre
Tochter haben in der Nähe der Villg Kann oder Jünke zwei ele⸗
gant gekleidete Herren , angeblich mit geöffnetem Ueberzieher ,
ouf dem Fahrweg gehend , begegnet . Die beiden Herren wollen ſich
bei der Kriminalpolizei Baden melden . “

Die bedauernswerte Tochter , die ſich naturgemäß ſofort um
ihre Mutter bemühte , konnte noch bemerken , wie der Mörder ,
der die Schüſſe unmittelbar hinter dem Rücken der Unglücklichen
abfeuerte , die nebenan befindlichen Staffeln hinunterſprang . Es
zirkulieren über die Beweggründe des Mordes die berſchiedenſten
Gerüchte , die natürlich ſchwer kontrollierbar find . Als Tatfache
darf aber doch wohl feſtgeſtellt werden , daß der Mörder Kennt⸗
nis von dem Pariſer Telegramm an Frau Molitor hatte , ferner
davon , daß Frau Molitor ſich mit dem Poſtinſpektor in Verbin⸗
dung geſetzt hatte , um das Aufgabetormenſar en eruſeren , denn er
telephonierte ja angeblich im Auftrag des Pofſtinſpektors . Darüber
ſcheint ein Zweifel kaum zu beſtehen , daß der Mörder in irgend
welcher Verbindung mit der Familie ſtand und daß hier eine
Familiengeſchichte einen tieftraurigen Ausgang gefunden . Die
einen Gerüchte ſprechen von einer möglichen und negatip verlau⸗
fenen Erpreſſung , der ein niederträchtiger Racheakt gefolgt ſei .
Andererſeits erzählt man ſich von einer Liebesgeſchichte einer
Tochter , die aber Jahre zurückliegt und die damit endete , daß die
betreffende Tochter mit einem Studenten das väterliche Haus
verließ , um nicht zurückzukehren . Die Unterſuchung wird hoffent⸗
lich bald Licht in den myſterißſen Mord bringen .

Frau Molitor iſt 64 Jahre alt und eine Tochter des ehema⸗
ligen Beſitzers des „ Engliſchen Hofes “ , Stadelhofer .

Soeben erfahre ich, daß , wie kaum anders anzunehmen , der
Fall Molitor eine Familientragödietraurigſter Art
iſt ; man ſpricht davon , daß der Mörder ein naher Verwandter
der Familie ſei . Die Spur des Mörders führt angeblich bis
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ergeben :

anſtrengend ; die Pekinger Hotels waren durch ihre unerfreulichen
Eigenheiten in der ganzen Welt berüchtigt ; das Volk trat den
Fremden in ſtarrer Feindſeligkeit entgegen und Angriffe waren
an der Tagesordnung ; die Straßen befanden ſich in einem Zu⸗
ſtand , der jeder Beſchreibung ſpottet , und wenm das Wetter gar
feucht wurde , konnte man mitten in den Hauptſtraßen in Pfuützen
und Schlamm buchſtäblich faſt verſinken . Heute erreicht man die
Kaiſerſtadt ohne Schwierigkeiten ; Eiſenbahnzüge , mit allem Luxus
ausgeſtattet , mit Salonwagen , weichen Polſterſtühlen und Speiſe⸗
gelegenheiten ſtehen für die Reiſenden bereit , Flinke Jinrikiſhas
find an die Stelle der alten langſamen und ungefügen Pekinger
Karren getreten ; und gleich am Bahnhof bietet einerſtklaſſiges
Hotel den Ankommenden die denkbar beſten Bequemlichkeiten Die
Hauptfahrſtraßen der Stadt ſind heute wohl gepflaſtert , gerade,
breit und gut zu paſſieren ; die alte Bettlerplage iſt berſchwunden
ulid die Leute ſind höflich und zuborkommend . Und das Klima iſt ,
trotz der häufigen Sandſturme , und der großen Sommerhitze im
Großen Ganzen geſund und angenehm . Die Geſchichte des neuen
China nimmt ihren Anfang im Boxeraufſtand . Alte Bewohner
erklären , daß das alte Peking durch die folgenden Wechſel ver⸗
dorben ſei . Die Bahn überſchwemmte die abgelegene alte Kaiſerſtadt
mit neugierigen Weltreiſenden ; noch haben ſich die Läden von den
Plünderungen nicht ganz erholt ; das Fremdenpiertel aber hat ſich
bereits zu einem ausgeſprochenen modernen Stadtteil entpickelt .
Doch es bleibt , trotz all dieſer Umwälzungen , noch genug , das Auge
des Fremdlings zu ergötzen . Die Straßen bieten auch heute noch
ein reizvolles Panorama des chineſiſchen Lebens . Bald zieht ein
Zug Kamele ſchwer beladen mit Handelswaren aus dem mongo⸗
liſchen Hochland ſeines Weges ; bald kommt ein heiterer Heiratszug
mit Muſik und Fahnen daher ; in einem Viertel ſieht man die
Mandſchufrauen unverhüllt und ſorglos umhereilen ; in andern
wieder krifft man faſt gar keine Frauen außerhalb des Hauſes ,
getreu den ſtrengen chineſiſchen Sitten , und faſt nur Männer
haſten geſchäftig durcheinander . Die uralten berühmten Stadt⸗
mauern von einer ſaſt unglaublichen Dicke , die vielen Ausguck⸗
löcher an den Toren , über denen , ein Symbol der Wachſamkeit , je
ein Auge gemalt iſt , die Gräber rings , und die hohen Türme , an
das zeigt wieder eine Nakion , die einſtweilen noch in der Defenſibe
dorharrt . Peking hat vier Stadtteile , die Tartarenſtadt , die
Chineſenſtadt , die „ verbotene Stadt “ die die kalferlichen Paläſte
umfaßt und ſchließlich das Geſandtſchaftsviertel . Die Tarkarenſtadt
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iſt eine Gartenſtadt ; die wohlhabenderen Beamten beſitzen hier faſt
durchweg Grund und Boden , und ſchmücken ihren Beſitz mit Blu⸗
men und Bäumen . Im chineſiſchen Geſchäftsviertel könnten die
Geſchäftsleute in Europa manche neue Anregung gewinnen , über
die Art , wie man ſeine Waaren zur Schau ſtellt . Die Straßen ſind
hier von einem dichten Menſchengewirr gefüllt . Jede Ladenfront
zeigt den Ehrgeiz , den Nachbar zu überbieten . Erleſene Holz⸗
ſchnitzereien in reicher Vergoldung oder mit wunderlichen Wappen
geſchmückt , alle möglichen Arten von ſymboliſchen Figuren ; da⸗
zwiſchen Anſchlagſäulen in allen Farben ſchillernd , ſchwarz und
golden , und rot und von zwanzig Fuß Höhe ; mitten auf der
Straße vor dem Laden ſtehen ſie und ſollen die Käufer locken , und
die Schauluſtigen . . Der Boperaufſtand hat überall ſeine Spuren
gelaſſen . An den Außenwällen klaffen lange Lücken , wo man die
Bruſtwehr niedergeriſſen . Steine ſind von europäiſchen Soldaten
hintveggeſchleppt , worden , in jener Zeit , da die Truppen die Ge⸗
ſändtſchaftshäuſer errichteten . Die herrlichen Weißmarmorpaläſte
des Kaiſers ſind durch die Einquartierungen weißer Truppen ver⸗
nichtet und ausgeplündert und auch der berühmte Llamatempel iſt
nun in einem jämmerlichen Zuſtande Das Geſandtſchaftsviertel
iſt nun völlig umgewandelt . Nach der großen Belagerung ſind dis
Mächte bedacht geweſen , für die Zukunfk ähnlichen Ereigniſſen vor⸗
zubeugen . Einen großen Teil der von China gezahlten Entſchädig⸗
Ungsſummen hat man dazu verwendet , ſtattliche Botſchaftshotels
zu errichten , und Paracken für die Truppen aufzuſchlagen . Deutſch⸗
land hat ſich eine förmliche kleine Feſtung geſchaffen , mit Wällen ,
Gräben und Geſchützen ; Staaten wie Holland haben förmliche
Paläſte errichtet . England hat den alten chineſiſchen Palaſt bei⸗
behalten , deſſen es ſich ſchon lange bedient hatte . Uebrigens ſcheint
6s, als ob auch die Miſſionen von der Prunkſucht infiziert wurden .
Die große katholiſche Kathedrale , die von den Chineſen als Erſatz
gebaut wurde , muß jedem lohalen Mandſchu eine ſtete Quelle des
Kummers bleiben . Von einer amerkkaniſchen Miſſionsgeſellſchaft iſt
aus eignen Mitteln ein Hoſpital und ein Miſſionsheim geſchaffen
worden , welches mit den Geſandtſchaftsbauten erfolgreich rivali⸗
ſiert . Der ſchlanke Maſt der Marconiſtation in der italieniſchen
Geſandtſchaft , auf den Straßen die Uniformen aller Nationali⸗
täten , die ſorgſam bewachten Torbogen in den amtlichen Vierteln ,— all dasſpricht mahnend von einer noch ungewiſſen , von düſterenNebeln verhangenen Zukunft .

Frau Molitor ,

—
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Fſus Stadt und Tand .
Mannheim , 8. Novemder .

„ Ernannt wurde zum Handelsrichter⸗Stellvertreter für die

Kammern für Handelsſachen beim Landgericht Mannheim auf die

Heit bis 81 . Dezember 1908 Kaufmann Emil Reinhardt in

Mannheim. 85
s Det Bürgerausſchuß wird am 13 . ds . Mis . tagen und dabei

eino 14 Punkte umfaſſende Tagesordnung azu erledigen haben . Das

uns vorliegende 1. Heft der Bürgerausſchußvorlagen enthält dor⸗

gehmlich Straßenherſtel lungen . So werden angefordert

67 290 M. zur Herſtellung der Spelzenſtraße ( Verbindungs⸗

ſtraße zwiſchen Schimper⸗ und Waldhofſtraße beim Gropp ' ſchen An⸗

weſen ) , 99 434 M. zur Herſtellung der Damm ſtraßſe von der

Elfenſtraße bis zur Bürgermeiſter⸗Fuchsſtraße als Ortsſtraße , 3120

Mark zur Herſtellung Herrlachſtraße zwiſchen der

Neckarauerſtraße und der Rheintalbahn im Stadtteil Neckarau ,
23 964 M. zur Herſtellung des Seckenheimerwegs 2. Teil
im Stadtteil Neckarau , 15 280 M. zur Herſtellung der Verbin⸗

dungsſtraße B zwiſchen Seckenheimer Weg und Großfeldſtraße
im Stadtteil Neckarau und 15 450 Mark zur Herſtellung der

kleinen Adlerſtraße von der Neckarauerſtraße bis zur

Rheintalbahn im Stadtteil Neckarau .
* Der Arbeiterausſchuß der ſtädtiſchen Arbeiter richtete an den

Stadtrat das Erſuchen um Neuregelung des Lohn⸗

karifs . Vorgeſchlagen wird u. a. gſtündige Arbeitszeit , für alle

Schichtwechſelbetriebe Sſtündige Arbeitsseit .

Freiſinnige Verſammlung . Wir machen nochmals auf die heute

Donnerstag abend 349 Uhr im kleinen Saale des Saalbaues ſtatt⸗

findende öffentliche Verſammlung des Freiſinnigen Vereins aufmerk⸗

ſam , in welcher Herr Reichs⸗ und Landtagsabgeordneter Dr . Wie⸗

mer über „Reichspolitik und Liberalismus “ ſprechen wird . Die

Mitglieder des Jungliberalen Vereins werden gebeten , ſich voll⸗

zählig zu der Verſammlung einzufinden .
* Otto Julius Bierbaum , den bekannten neudeutſchen Lite⸗

raten , hatte der hieſige Kaufmänniſ che Verein für ſeinen
geſtrigen Vortragsabend als Redner gewonnen . Unzweifelhaft

hedeutete das einen guten Griff des Vereinsvorſtandes , denn das

Intereſſe , das man im Publikum Bierbaum entgegenbrachte , war
allgemein . Nicht nur füllten Menſchen den Saal des Bernhardus⸗
hofes bis zum letzten Plätzchen ; nein , auch die Aufmerkſamkeit , mit
der man den Worten des Redners folgte , bezeugte , daß man in

Mannheims Mauern Bierbaum zu ſchätzen weiß . Bei der Behand⸗
jung ſeines Themas „ Aus der modernſten Literatur⸗
geſchichte “ ging dieſer ſogleich in medias res , indem er die
rapide Entwickelung der deutſchen Literatur in den letzten zwanzig

Jahren hervorhob ; dieſe ſei größer geweſen als ehemals der Jort⸗
ſchritt in Jahrhunderten . Anfangs hätten Publikum und Kritik
die ſog . „ Moderne ! entſchieden abgelehnt , aber bald habe ſich die⸗

ſelbe allgemein durchgeſetzt , nicht zum Schaden der deutſchen Lite⸗
ratur . Michael Georg Conrads „Geſellſchaft “ habe daran ein

weſentliches Verdienſt gehabt . Nachdem der Redner an den Lebens⸗

ſchickſalen von mehreren unſerer modernen Dichter , ſo an dem

Detlevs von Liliencron , den allgemeinen Fortſchritt an literariſchem
Verſtändnis nachgewieſen hatte , behandelte er die modernſte Lite⸗
ratur getrennt nach Lyrik , Dramatik und Roman . Den Fortſchritt
in der Lyrik ſchlage er am höchſten an . Als deren erſte Meiſter

ſeien Lilieneron und Dehmel anzuſehen ; Lilienecrons Gedichte be⸗

wegten ſich in der Richtung Goethe ' ſcher , Dehmels in der Schiller⸗

ſcher Kunſt . Beide ſeien jedoch nicht das , was man Epigonen nenne .

Nachdem Bierbaum im weiteren Liliencrons „ Nach dem Balle !
und „ Auf dem Aldebaran “ , ſowie Dehmels „ Gethſemane “ als Bei⸗

ſpiele vom dichteriſchen Schaffen der beiden rezitiert hatte und noch

einen Blick auf Arno Holz geworfen hatte , wandte er ſich der
Bühnenliteratur zu . Sudermann verdanke man die Emanzipation

von der Nachahmung franzöſiſcher Dramatik und vom Benedix⸗

Epigonentum , man dürfe deshalb ihn , wie das jetzt ſo vielfach ge⸗

ſchehe , nicht unterſchätzen . Gerhard Hauptmanns „ Weber “ und

„ Florjan Geyer “ achte er ſehr hoch , ebenſo Halbes „ Jugend und

mehrere aus den Werken Schnitzlers , Hartlebens , Hofmannsthals
und Bahrs . Die Romandichtung habe gleichfalls einen hohen Auf⸗

ſchwung genommen ; Frenſſen ſchätze er gar nicht , dafür Hermann
Heſſe , Thomas Mann u. a. Ricarda Huch trete ihm zu ſehr in die

Jußſtapfen Gottfried Kellers . Richard Elchinger , ein junger

Kölner , von dem bisher nur ein ſehr humorvolles Vuch erſchien ,

verſpreche viel für die Zukunft . Eine Würdigung Hartlebens und

ein Bekenntnis zu Wedekind , den er „ als die ſtärkſte menſchliche
und dichteriſche Potenz erkenne und derehre “ , bildeten den Abſchluß

*

de

van Bierbaums intereſſantem und geiſtvollem Vortrag . Das Publi⸗
kum dankte dem Redner durch eifrigen Beffall .

* Konzert des Kaimorcheſters im Nibelungenſaal . ( Nor⸗

diſche Komponiſten . ) Die ſkandinaviſchen Länder haben eine

Reihe hervorragender Komponiſten hervorgebracht , deren eigen⸗

artige Werke zum Teil Gemeingut der ganzen muſikaliſchen Welt

geworden ſind . Auf dem Programm des heutigen Konzertes ſind
von den bekannteſten nordiſchen Komponiſten der Däne Nils W.

Gade ( geſt . 1890 in Kopenhagen ) mit einer Ouverture „ Nach⸗

kHlänge an Oſſian “ und der jetzt noch lebende Norweger Edvard

Grieg mit der 1. Suite aus der Muſik zu Peer Gynt . Wetiter

kommen zum Vortrag Werke der Norweger Joh . Svendſen ( geb .

1840 in Chriſtiania ) , Chr . Sinding ( geb . 1856 in Kongfberg ) ,

Aug . Enna ( geb . 1860 in Nakfkow ) , der Dänen E. Hartmann ( geb.
1836 in Kopenhagen ) , Hamerik ( geb . 1843 in Kopenhagen ) , Adolf

Jenſen ( geſt . 1879 in Kopenhagen ) . Der Komponiſt Joh . Sibeuus
iſt geborener Finnländer . Die Zuſammenſtellung der charakteri⸗

ſtiſchen Werke dieſer nordiſchen Tondichter dürfte geeignet ſein ,
tweikeres Intereſſe und Verſtändnis für die eigenartige Schönheit

der Kompoſitionen zu erwecken .

„ Luther⸗Feſtſpiel . Nachdem die beiden letzten Sonntags⸗

Aufführungen des Lutherfeſtſpieles einen derartigen Andrang

ſeitens der Landbevölkerung geſunden ,

richteter Dinge wieder nach Hauſe reiſen mußten , hat der Vorſtand
der Parkgeſellſchaft auf erfolgtes Anſuchen hin in hochherziger ,

dankenswerter Weiſe den Saal für kommenden Sonntag Nach⸗

mittag nochmals zur Verfügung des Evangel . Bundes geſtellt , ſo⸗

daß nunmehr an dieſem Tage zwei Vorſtellungen ( nachmittags 3

Uhr und abends 8 Uhr ) ermöglicht ſind . Für das freundliche Ent⸗

gegenkommen , welches der Vorſtand der Parkgeſellſchaft damit den
evangel . Mitbürgern bekundet hat , ſei ihm hiermit auch an dieſer

Stelle herzlicher Dank entboten . Nach den bereits vorliegenden

auswärtigen Anmeldungen , dürften dieſe beiden Aufführungen , zu

denen wir der Landbevölkerung das Vorrecht gerne überlaſſen,
zweifelsohne vor ausverkauftem Hauſe erfolgen. Aber auch für die

heutige und morgige Aufführung gibt ſich , nach dem Karten⸗

verkauf zu ſchließen , ein außerordentlich reges Intereſſe kund. Zur

Vermeidung eines größeren Andranges und im Intereſſe eines un⸗

geſtörten Verlaufes empfiehlt es ſich dringend , ſich eheſtens , in den
bekannt gegebenen Vorverkaufsſtellen einen Platz zu ſichern. Iſt es

doch Ehrenſache eines jeden Proteſtanten , wenigſtens einer Auf⸗

führung dieſes gewaltigen religiöſen Voſksſchauſpieles beizuwohnen .
Der Beginn iſt auf punkt 8 Uhr angeſetzt . ( Siehe Inſerat .

* Im Saalbautheater hat geſtern abend der mit großer Span⸗
nung erwartete Match zwiſchen dem Ludwigshafener Meiſter⸗

ſchaftsfahrer Julius Bettinger und den Portes begonnen . Wie
zu erwarten war , wohnte dem Wettkampf ein äußerſt zahlreiches
Publikum bei , das Bettinger , der , wie gleich eingangs erwähnt ſei ,

Sieger wurde , durch ſiarken Beifall auszeichnete . Bettinger mußte ,

daß viele Hunderte unver⸗

fahrerin Mlle . Claire dreimal ſtarten . Im erſten Lauf ſiegte er

in 2,19 Min . , im zweiten in 1,55 Minuten . Dieſer Lauf war eine

brillante Leiſtung . Ließ Bettinger ſeine Gegnerin doch um etwa

350 Meter hinter ſich zurück . Heute abend dürfte dem ſchneidigen

Fahrer der Sieg nicht ſo leicht fgllen , da er diesmal Franz Weber

zum Gegner hat . Man darf alſo auf ſpannende Kämpfe gefaßt ſein .

Weiter wird Ports mit dem Rennfahrer Karl Aßmann⸗

Mannheim ein Handicap über 2000 Meter um den Preis von 100

Mark beſtreiten . Porté gibt Aßmann 250 Meter vor .
* Hartſtein im Apollo⸗Theater . Auf allſeitigen Wunſch der

Abonnenten und Vereine hat die Apollo⸗Direktion für heute Don⸗

nerstag und morgen die Giltigkeit der Vorverkaufskarten ,
Abonnements und Vereinskarben erklärt und ſind

dieſe an den bekannten Vorverkaufsſtellen , ſowie an der Theater⸗

tageskaſſe zu haben . Von Samstag an bis auf weiteres ſind wie⸗

derum nur Tageskarten giltig .
* Geſangverein Harmonie . Zu einer Familienunter⸗

haltung hatte der Geſangverein „ Harmonie “ ⸗

Schwetzingervorſtadt auf letzten Sonntag Abend ſeine Mitglieder
in das Lokal „ Harmonie “ , Rheinhäuſerſtraße , eingeladen . Eine

ſtattliche Anzahl Mitglieder nebſt Angehörigen , ſowie Freunde des

Vereins hatte denn auch der Einladung des ſeit ca. 6 Jahren

beſtehenden Vereins Folge geleiſtet . Geſangsvorträge , abwechſelnd
mit den Weiſen der flotken Muſikkapelle , füllten den ſchön verlau⸗

fenen Abend aus . Von den Geſängen ſei beſonders erwähnt das

herrliche Lied : „ Im Wald , im grünen Wald, “ dann : „ Ich laß !
von meiner Heimat nicht, “ „ Juchheiſa mein Dirndl, “ „Friſch auf

zum Rhein, “ ſämtlich ſehr gut durchgeführt . Die „ Parodie auf den

Frühling “ ſangen zwei Soliſten des Vereins , die Herren Tan⸗

nenberg und Wettſtein . Ein Glanzſtück des Abends bildete

jedoch zweifelsohne das Baritonſolo des Herrn Barth : „ Das

Heidengrab⸗ “ Wenn der fragliche Verein ſeine Beſtrebungen in

der angefangenen Weiſe durchführt , dürfte ein weiterer Erfolg ,

beſonders auch die Vermehrung der Mitgliederzahl , ſicher nicht
ausbleiben .

* Im hieſigen Verein ehemaliger badiſcher Leibdragoner fand

am verfloſſenen Sontag im „ Wilden Mann “ eine von etwa 150

Mitgliedern beſuchte Generalverſammlung ſtatt . Der hochverdiente

bisherige erſte Vorſtand , Herr Steuereinnehmer Geiler hier , der

den Verein gegründet und ſeit dieſer Zeit , alſo ſeit nahezu 11

Jahren , ununterbrochen das Amt des erſten Vorſtandes bekleidet

hatte , erklärte , daß er nunmehr aus Geſundheitsrückſichten ſein

Amt niederlegen wolle , daß er aber nach wie vor mit dem gleichen

Eifer für die idealen Zwecke des Vereins tätig ſein werde . Als⸗

dann wurden Herr Rechtsanwalt Dr . Feiſt hier zum erſten Vor⸗

ſtand und Herr Steuereinnehmer Geiler , in Würdigung ſeiner

hervorragenden Verdienſte um den Verein , zum Ehrenvorſtand ,
und zwar beide einſtimmig gewählt . Es wurde ferner beſchloſſen ,
die diesjährige Weihnachtsfeier im Lokal der Liedertafei zu

veranſtalten und das Vergnügungs⸗Komitee hierzu wurde gewählt .

Ferner ſagte der in weiteren Kreiſen als Lehrer der Nationalöko⸗
nomie bekannte Kamerad Hübner dem Verein in dankenswerter

Weiſe zu , demnächſt über ein noch zu beſtimmendes Thema ſeines

Lehrgebiets einen Vortrag halten zu wollen . Mehrere Kameraden

erklärten hierauf , daß noch viele ehemalige Regimentskameraden
hier und in der näheren Umgebung wohnen , die gerne dem Verein
beitreten würden , worauf ſofort auch einige Neunennungen ge⸗
ſchahen . An dieſe Kameraden , und zwar ohne Rückſicht auf den

beim Militär bekleideten Rang , ergeht an dieſer Stelle das höf⸗
liche Erſuchen , ſich bei irgend einem Vereinsmitglied oder dem

Vorſtand mündlich oder ſchriftlich zwecks Eintritts in den Verein

melden zu wollen .
* Das Ende der Schwefelhölzer . Am Sylveſterabend 1906

darf man zum letztenmale die Hauslampe oder die Zigarre mit

einem Schwefelhölzchen anzünden . Die Phosphorſtreichhölzer

( Schwediſche , Kaiſerhölzer uſw . ) treten dann ihre unbeſchränkte

Herrſchaft an . Am Neujahrstag 1997 tritt das „ Schwefel⸗

hölzer⸗Verbot “ in Kraft . Wirte und Händler werden dahyer

gut tun , mit dieſer Ware aufzuräumen . Auch die Schwefelhölzer

gehören mit zu der Idylle einer noch nicht fern liegenden „ guren
alten Zeit “ . Anderſens Märchen vom Kinde mit den Schwefelhölzern
wird in Zukunft den Kindern unverſtändlich ſein .

* Aus dem Stadtteil Neckarau . Der Geſangverein
„ Badenia “ veranſtaltete am 3. November im Saale zum „ Ba⸗

diſchen Hof “ ſein diesjähriges Konzert unter Mitwirkung einer

größeren Abteilung der hieſigen Grenodierkapelle , wobei Herr Kgl .

Muſikdirigent Vollmer perſönlich dirigierte . Der Verein ſteht

ſeit kurzer Zeit unter Leitung des Herrn Mufikdirektor Pelliſ⸗
ſier von hier , der ein Programm zuſammengeſtellt hatte , welches

ihm und den Sängern zur größten Ehre gereicht . Es gelangten fol⸗
gende Chöre zum Vortrag : „ Nachtzauber “ von Storch , „ In dunkler

Nacht “ von Lob , „ Märzenwind “ von Baldamus , ferner zwei Chöre
mit Orcheſterbegleitung „ Die Allmacht “ von Schubert u. „ Friedrich
Rothbart “ von Podbertsky . Das Tenorſolo der „ Allmacht “ wurde

von Herrn Hermann Kruß hübſch vorgetragen . Derſelbe Sänger
brachte ſpäter noch zwei Lieder „ Der Pfeifer von Haardt “ von

Ferdinand Langer und „ Hab ' in der Bruſt ein Vögelein “ von

Hölzel wirkungsvoll zu Gehör . Herr Lorenz Karthäuſer ſang
mit ſonorer Stimme zwei Baritonſoli „ Prolog aus Bajazzo “ von
Leoncavallo und das Torerolied aus „ Carmen “ von Bizet . Der Vor⸗

tragende wurde durch Hervorrufe geehrt . Das Orcheſter ſpielte die

„ Hebriden⸗Ouverture “ von Mendelſohn und das ſtimmungsvolle
Tongemälde „ Blumengeflüſter “ von Blon . Letztere Suite gefiel ſo
ſehr , daß ſich Herr Vollmer zu einer Dreingabe verſtehen mußte .
Alles in allem geſagt , ſtand das Debut des Herrn Pelliſſier
in der „ Badenia “ unter einem günſtigen Stern ; Dirigent und

Sängerſchar , wenn auch klein an der Zahl , ſo doch groß in der

Leiſtungsfähigkeit , haben ihre volle Schuldigkeit getan und erhietten
von dem dankbaren Publikum den wohlverdienten Lorbeer ge⸗
ſpendet . — Das übliche Tanzvergnügen hielt die Feſtteilnehmer

noch bis zur frühen Morgenſtunde in Gemütlichkeſt zuſammen ,

Polizeibericht vom 3 . November .

Schwer verletzt durch einen Meſſerſtich in die Bruſt

hat geſtern abend im Keller eines Hauſes im Quadrat U 1 ein

Maurer von hier ſeine daſelbſt beſchäftigte Ehefrau . Sie

mußte mittelſt Droſchke nach dem allg , Krankenhaus verbracht
werden .

Unfall . An einem Fabrikneubau im Induſtriehafen
fiel geſtern mittag einem ledigen Taglöhner beim Transport

von Eiſenträgern eine etwa 9 Meter lange Eiſenſchiene auf

den rechten Fuß , ſodaß er eine ſtarke Quetſchung davontrug .

Auch er mußte mittelſt Sanitätswagens ins allg . Kranken⸗

haus überführt werden .

Ein Zuſammenſtoß eines elektr . Straßenbahn⸗

wagens mit einem Motorlaſtwagen erfolgte geſtern nachm . aüf

dem Kaiſerring vor NJ 7, 14 infolge Unachtſamkeit des Führers
des letzteren . Beide Wagen wurden erheblich beſchä⸗

digt ; die Ladung des Motorlaſtwagens , die aus Kolonial⸗

waren beſtand , wurde teilweiſe auf die Straße geſchleudert ,

Verletzt wurde Niemand .

Geſtorben iſt am 6. d. Mts . der ledige Taglöhner

Gottlieb Müller , wohnhaft hier , welchem am 26 . v. Mts in

einer Fabrik bei Wohlgelegen beim Transport eines ſchweren

Eiſenblockes durch Umkippen des Wagens ein Oberſchenkel

weil er Pech mit ſeiner Maſchine hatte , gegen die ruſſiſche Meiſter⸗ abgeſchlagen wurde . ( Schluß folgt. )

Nus dem CGroßherzogtum .
AWeinheim , 6. Noo . Der hochbetagte Landwirt Martin

Pfrang fiel heute Abend vom Gebälk ſeiner Scheuer und verletzte
ſich dabei ſo ſchwer , daß er alsbald verſtarb .

Ladenburg , 7. Nov. Die dritte und letzte Wahltag⸗
fahrt für die Bürgermeiſterwahl iſt auf Montag , 12 . Nor .
vormittags , mit dem ausdrücklichen Bemerken anberaumt , daß ,
wenn auch dieſer Wahlakt eine giltige Wahl nicht zeitigt , ded

Bürgermeiſter von der Staatsbehörde auf höchſtens 2 Jahre er⸗

nannt werden wird . Während ein großer Teil der Bürgerausſchuß⸗
mitglieder immer noch für einen fremden Berufsbürgermeiſtet
ſchwärmt , wächſt unter der übrigen Bürgerſchaft von Tag zu Tag

die Stimmung für die Wahl eines hieſigen Gemeindebürgers .

Zweifelsohne wäre unter den Gemeindebürgern eine geeignete

Perſönlichkeit ſchon zu finden .
Weinheim , 6. Nob . Der bieſige Großh . Bezirksarzt ,

Herr Dr . Guſtab Thomen , wurde in gleicher Eigenſchaft nach
Wolfach ver ſetzt und hat den Dienſt dafelbſt alsbald anzutreten .
Sein Nachfolger iſt noch nicht beſtimmt . Es iſt unzweifelhaft , daß

dieſe Verfetzung mit der Affafre Mittelſtraß⸗Thomen zuſammen⸗

hängt . Der größte Teil der hieſigen Einwohnerſchaft ſieht übrigens

Herrn Dr . Th. , der als gewiſſenhafter Arzt bekannt war , und der

mit peinlichſter Sorgfalt die Angelegenheiten des öffentlichen Medi⸗

zinalweſens verwaltete , ungern von hier ſcheiden .

Heidelberg⸗Handſchuhsheim , 5. Nov . Anläßlich
des Reformationsfeſtes veranſtaltete der Ev . Bund hier einen

Familienabend im großen Saale der „ Traube “ . Oerr

Stadtpyfr . Raupp begrüßte die zahlreich verſammelten Mit⸗

glieder . Darauf hielt Herr Stadtvikar Schenkel einen ſehr
intereſſanten Vortrag über die Vertreibung der Salzburger

Proteſtanten und erntete dafür verdienten Bejfall . An dieſen

Vortrag ſchloß ſich das vom Ev . Jugendbund aufgeführte Theater⸗

ſtück „ Die Salzburger “ . Die jungen Darſteller wußten ihrer Auf⸗

gabe in ſehr anſprechender Weiſe gerecht zu werden und verdienten

für ihre teilweiſe recht ſchwierige Rollen das geſpendete Lob in

vollem Maße . Der Kirchenchor verſchönte den Abend durch ver⸗

ſchieden Lieder . Zum Schluſſe ſprach Herr Stadtpfarrer Raupp

allen Mitwirkenden den Dank der wohlbefriedigten Zuhörer aus⸗
* Lörrach , 6. Nov . Unſere Stadt hat nun auch ihren

„ Hauptmann von Köpenick “ , allerdings einen ſehr harm⸗
loſen . Am Samstag kam ein Gaſt in den Meyerhof , der ſich balg

durch die Verſchenkung von Geld bemerkbar machte . Da ein ſolch
freigebiger Gaſt etwas ſehr Seltenes iſt , wurde auf die Polizei
geſandt . Bei ſeiner Ankunft dort ſtellte er dem Wachtmeiſter ſo⸗

fort eine beträchtliche Summe Geldes zur Verfügung , etwa 90 . ,

mit dem Bemerken : „ Da , nehmen Sie , ich habe das Geld geſtohlen ,
ich bin auf Befehl Seiner Majeſtät der Hauptmann von Köpenick . “
Nun ergab ſich , daß man es mit einem Geiſteskranken zu

tun hatte , den in ſeinen noch geſunden Tagen wie alle Welt die

Köpenicker Geſchichte lebhaft beſchäftigt hatte und der nun in ſeinem

wirren Geiſteszuſtand die Affäre auf ſeine Art weiter ſpielte . Der

Geiſteskrante iſt der bisher bei einem hieſigen Gärtner angeſtellte
Gehilfe Jakob Fries von Zürich . Der Polizei folgte er ganz guk⸗

willig auf das Rathaus , dem ihm zuredenden Wachtmeiſter immer

mit „ Zu Befehl , Herr Major “ antwortend . Ins Spital verhracht ,
wurde der Pflegling tobſüchtig und zertrümmerte mehrere Gegen⸗

e

pfalz , heſſen und Umgebung .
Frankenthal , 6. Nov . In der heutigen Stadt⸗

ratsſitzung kam Bürgermeiſter Dr . Ehrenſpeck auf die im ſtädt .

Gaswerke vorgekommenen vielfachen Unregelmä ßigketten

zu ſprechen , wobei er betonte , daß die in der Stadt über die An⸗

gelegenheit umlaufenden Gerüchte ſich ſo , wie ſie verbreitet würden ,

nicht bewahrheiteten Mehr dürfe er über die Sache zunächſt nichk

ſagen , da die eingeleitete Unterſuchung noch nicht zum Abſchluß
gebracht worden ſei und Erörterungen in öffenklicher Sitzung , da

es ſich um Perſonalfragen handle , vorerſt nicht geboten erſcheinen .

Sobald jedoch die Unterſuchung beendet ſei , wird er über deren Sre

gebnis auch in öffentlicher Sitzung Mitteilung machen . — Die

vom Stadtrat vor mehreren Monaten beſchloſſene Einführung des

achten Schuljahrs ſoll für die Knaben vom 1. Mai 1907 aß zur

Durchführung gelangen . Bezüglich der Mädchen ſoll die Beſchruß⸗

faſſung über den Zeitpunkt der Einführung des achten Schuljahres

erſt nach Vollendung der Fertigſtellung des projektierten neuen

Schulhauſes erfolgen . — In Bezug auf die Fleiſchnot und

Fleiſchteuerung wurde beſchloſſen , der von der Stadd
Würzburg in der Angelegenheit gefaßten Reſolutkon ſich anzu⸗

ſchließen . In dieſer Reſolution wird bekanntlich eine Linderung
der herrſchenden Not bezw . , ſoweit dies möglich iſt , die Oeffnung
der Grenzen verlangt .

* Otterberg , 3. Nov . Der zum Staatsſekretär

für Handelund Arbeit in den Vereinigten Staaten

ernannte Salomon Oskar Straus iſt aus Otterberg gebürtig .
Mitte der soer Jahre des vorigen Jahrhunderts wanderte den
Vater des Genannten von hier mit ſeiner Familie aus . In den

neuen Welt brachte er es alsbald zu Anſehen und Wohlhabenheit

Der jetzige Handelsminiſter , der in Newhork Inhaber eines
großen Importhauſes und außerdem noch an mehreren umfang⸗

reichen geſchäftlichen Unternehmungen beteiligt iſt , weilte vor zweß
Monaten in ſeiner alten Heimat zu Beſuch . Straus hat ſich ſeit
längeren Jahren eifrig mit Politik beſchäftiat und belleidete

bereits den Poſten eines Botſchafters der Vereinigten Staaten

Konſtantinopel .
* Frankfurt a. . , 7. Nov . Geſtern Abend entſtand im

Kabelnetz des ſtädtiſchen Elektrizitätswerks eine Betrie bs⸗

ſtörung , die etwa 19 % Stunden währte . Sie betraf Zeil , Gro

Eſchenheimerſtraße , Stiftſtraße und Töngesgaſſe . Punkt 6 Uhn

erloſch plützlich in der genannten Gegend das elektriſche Licht in

den an das Kabelnetz angeſchloſſenen Betrieben und Geſchäften
Die Straßenbahn und die Straßenbeleuchtung erlitten keine Unter⸗

brechung , weil ſie von geſonderten Kabelleitungen geſpeiſt werden ,
Die Störung , die namentlich für Ladenbeſitzer und kechniſche Be⸗

triebe eine große Unannehmlichkeit war und ſelbſt eine empfind⸗
liche Schädigung bedeutet , iſt auf das Durchbrennen von Schmelz⸗

ſicherungen , die das Hauptkabel im Schacht an der Konſtabler

Wache vor Ueberlaſtung ſchützt , zurückzuführen . Die Störung er⸗

folgte , ſo erfährt ein Berichterſtatter der „ Frkf . Ztg . “ , in der

Hauptbelaſtungszeit , d. h. in dem Zeitraum , in dem die größte
Stromentnahme ſlattfindet , von 6 bis 7½ Uhr .

Gerſchtszeſtung .
* Wien , 7. Nov . Im Prozeß gegen die Frau Regine

Riehl wurde heute das Urteil geſprochen . Regine Riehl
wurde wegen öffentlicher Gewalttätigkeit und Betruges ,be⸗
gangen durch Veruntreuung , Verleitung zu falſcher Zeugen⸗
ausſage und Kuppelei zu 33 Jahren ſchweren
Kerkers verurteilt , verſchärft durch einen Faſttag in jede

Vierteljahr ; die Bedienerin Antonie Pollak wurde wege

Mitſchuld zu einem Jahr ſchweren Kerkers , ve

ſchärft durch zwei Faſttage in jedem Monat , der Spengle
gehilfe König , ebenfalls wegen Mitſchuld , zu acht Mon

ten ſchweren Kerkers , verſchärft durch zwei monatli

Faſttage ; ſieben wegen falſcher Zeugenausſage angeklagte
Mädchen zu 14 Tagen bis 4 Wochen einfachen Kerkers ver⸗
urteilt .



4. Seit .
General⸗Anzeiger . WMittagblatt. ) Mannheim , 8. November .

Lelzte Dachrichten und Telegramme .
Eſſen , 7. Nov . Der Knappſchaftsbeamte Schäfer auß

Bochum iſt mit 7500 Mark flüchtig . Man nimmt an , daß er ſich
nach Holland gewandt hat .

* Berlin , 8. Nov . Geſtern hielt der Zentralverein
zur Hebung der deutſchen Fluß⸗ und Kanalſchiffahrt eine Sitzung
ab , an der ſich mehrere hervorragende Verkreter der Regierung ,
Bertreter mehrerer goßer Handelskammern u. großer Reedereien
von Oder , Elbe und Rhein beteiligten .

San Remo , 7. Nov . Nachdem einige Tage ſchlechtes
Wotter geherrſcht hatte , brach in der letzten Nacht ein Wirbel⸗
Rturm los , der zahtreſche Bäume entwurzelte und beträcht⸗
lichen Schaden angerichtet hat . Uum 3 Uhr 30 trat ein merkwür⸗
diges Naturereignis ein , denn es erſchien ein ſehr inten⸗
ſtver Lichtſchein , der 12 Minuten anhielt . Die Erſcheinung riefeinen ſtarken Eindruck auf die Bevölkerung hervor .

Waſhington , 7 . Nov . Seitens des Juſtizparlaments
wird mitgeleilt , daß die Frage der Einleitung des Verfahrens gegendie Standard Oil Company aufgrund des Truſtbekämpfungsgeſetzes
Anverzüglich in Angriff genommen werden ſoll , und daß die Ent⸗
ſcheidung der Frage wahrſcheinlich binnen 10 Tagen zu erzielen
ſein werde .

Ein Prinz geboren ,
* Darmſtadt , 8. Nov . Die Großherzogin von

Heſſen wurde heute früh halb 7 Uhr von einem Prinzen
entbunden . — Jedermann wird dem heſſiſchen Großherzogs⸗
puat Glück zu dem langerſehnten Stammhalter wünſchen .

Aus Nußland .
Petersburg , 7. Nov . Bei der heutigen Abſchieds

zudienz überreichte der Kaiſer dem Freiherrn von Aehrenthal
die Inſignien des St . Andreas⸗Ordens .

* Petersburg , 7. Nov . Dmitri Schipow , der
aus dem Oktoberverbande ausgetreten iſt , und Fürſt Eugen
Trubetzkoi ſind der Partei der friedlichen Erneuerung
beigetreten .

Moskau , 7. Nov . In der vergangenen Nacht wurde
ein ſehr dreiſter Ueberfall gegen den ländlichen
Eigentümer Velkow ausgeführt ; fünf Perſonen drangen in
deſſen Wohnhaus ein , raubten Geld und Wertgegen⸗
ſtände , banden Volkow , ließen dann deſſen Wagen anſpannen ,
legten ihn hinein und verſchwanden mit ihm . Die Gendarmerie
ſtellt eingehende Nachforſchungen an .

* Tiflis , 8. Nov .
unternahmen einen Angrlff auf eine 42000 Rubel mit ſich führende ,
von 4 Soldaten und einem Poſthoten begleitete Geldpoſt und be⸗
ſchoſſen den Trausport aus dem Hinterhalt . Den Soldaten gelanges jedoch , die Poſt in Sicherhelt zu bringen , ohne daß einer bon
ihnen verwundet wurde . Die Angreifer ſuchten durch einen Paß— und ließen ein Bomhe auf dem Platz des Ueberfalles
zurück .

* Jekaterinburg , 7. Nov . Im Laufe der beiden
letzten Tage ſind hier acht Brandſtiftungen verübt worden .
Von den Tätern hat man keine Spur ,

* Bjeloſtok , 7. Nov . Anläßlich des Jahrestages des
Manifeſtes vom 30 . Oktober ordnete der Generalgouvernur
die Freilafſung von 39 Verhafteten an .* Lodz , 7. Nov . In der Fabrikanſiedlung Dombrowka
fand heute ein Zuſammenſtoß zwiſchen den Arbeitern ſtatt , bei

dem es Tote und Verwundete gab . In Lodz ſelbſt kam es
ebenfalls zu Zuſammenſtößen der Arbeiter ; dabei wurden ein
Arbeiter , eine Arbeiterin und ein Buchhalter verwundet .

Jekaterinoslaw , 7. Nop . Geſtern Abend über⸗
fielen 20 Räuber aus Werſchne⸗Dnjeprowsk eine zum
Bahnhoſe ſahrende Po ſt . Sie verwundeten den Poſtillon
und einen Poliziſten und raubten 6300 Rubel , worauf ſie

entkamen .
* Warſchau , 7. Nov . Ein Hauptmann und ſeine Frau

wurden durch Revolverſchüf ſe ſchwer verwundet ,
* Bozen , 7. Nov . Bei dem Fort Treſſaſſi im

Ampegzzotale riß eine Lawine drei Soldaten mit ſich fort .
Einer iſt tot . Es herrſcht andauernder Schneefall . Im
Breſeianer Grenzgebirge wurden zwet Italiener aus Edolo
von einem Schneeſturme überraſcht . Einer iſt tot . Der andere

wuürde mit erfrorenen Armen gerettet .

Berliner Drahtbericht .
( Von unſerm Verliner Bureau . )

Berlin , g. Nov . Die Reichsgeſetznovelle zur Abwehr und
Unterdrückung der Viehſeuchen iſt , wie die „ Tägl . Rundſch . “
erklärt , im Reichsamt des Innern fertig geſtellt und wird ſchon
in der nächſten Zeit dem Bundesrat zur Beſchlußfaſſung vorlie⸗
gen . Die in dem Entwurf vorgeſehenen Aenderungen zum be⸗
ſtehenden Geſetz beziehen ſich beſonders auf eine erhebliche Er⸗

weiterung der Befugniſſe der Veterinärpolizei . Ferner ſollen die
erſt in den letzten Jahren erforſchten Seuchen ebenfalls in das
Geſetz aufgenommen werden , ebenſo die Rindertuberkuloſe , die
Schweinenſeuche und die Geflügelcholera .

Berlin , 8. Nov . Wie der „Lokalanz . “ behauptet , wurde
Miniſterialdirektor Dr . Althoff in wenigen Tagen wieder her⸗
geſtellt ſein . Er leide nur an einer ſtarken Magenvetſtimmung .
Demgegenüber meldet die „Voſſ . Ztg . “ , das alte Leiden des Dr .
Althoff hätte eine ſolche Wendung genommen , daß die Aerzte nicht

ohne Beſorgniſſe ſeien .

Berlin , 8. Nov . Aus Sachalin werden
Konflikte zwiſchen Japanern und Ruſſen gemeldet .

erlin , s. Nov . Nach einer Meldung eines römiſchen
Korreſponbenten des „ Berl . Tagebl . “ , aus Vattkankreiſen , ſoll es ſich

bei der bevorſtehenden Romreiſe der Kardinäle Fiſcher uld
Ropp um eine eigentliche Miſſton handeln . Der Papſt würde
niemals ſormell im Intereſſe des Reiches gegen die Polen auftreten .
Kopp und Fiſcher würden in Rom zwar ſicher die Polenfrage
berühren , aber nur geſprüchsweiſe und in ihrer Eigenſchaft als
Biſchbfe nicht als Delegierte der Berliner Regierung .

JBerlin , 8. Nov . Die Berliner Fleiſcherinnung hat geſtern
eine an ben Landwirtſchaftsminſſter v. Podbielskt gerichtete
Keſolution angenommen , in bet ſie ihm in ungeſchminkter Weiſe die

Wahrheit ſagt . Die Reſolution erklärt unter anderem Der Verlauf
der Märkte hätte betpteſen , daß Herr von Podbielski nicht in der
Lage ſei , die Verhältniſſe auf dem Viehmarkt richtig zu beurteilen .
Jeder Betliner Viehmarkt ſei eine Bankerotterklärung der für dieſen
Giehmarkt in Betracht kommenden Landwirtſchaſt .

JVerlin , 8. Nov . Dr . Peters hatte im Sommer dem
Ageordneten Bebel vorgeworfen , daßz et ſich in ſeinen Angriffen
euf Peters einer bewußten Oüge ſchuldig gemacht habe . Bebel
kommt nun im „ Vorwärks “ auf die Angelegenheit zurück . Er er⸗

ühlt , daß er ſich vor einigen Wochen an das Auswärtige Amt mit

ernſte

20 mit Hewehren bewaffnete Räuber

dem Erſuchen gewendet hätte , ihm die Einſicht in die Akten des
über Peters gehabten Disziplinar⸗Prozeſſes zu geſtatten . Kolonial⸗
direktor Dernburg hätte ihm nach längerer Verhandlung mit⸗
geteilt , daß er nach eingehender Prüfung der Angelegenheit zu
ſeinem Bedauern ſich außerſtande ſehe , dem Wunſch Bebels zu ent⸗

ſprechen , da er Bedenken tragen müſſe , das Aktenmatertal einem

einzelnen Abgeordneten zugänglich zu machen . Bebel erzählt nun⸗

mehr den Fall ( es handelte ſich um die Hinrichtung des Negers und
der Negerin ) und ſagt dann : Wie war es möglich , daß nach alle⸗
dem ſich in der Reichsverwaltung jemand finden konnte , welcher
dem deutſchen Kalſer die Begnadigung des Dr . Peters empfehlen
konnte und wie angenommen wird , auch dem Reichstag gegenüber
die Verantwortung dafür übernimmt ! Darüber wird an anderer
Stelle ein Wörtlein geſprochen werden müſſen . — Danach ſcheint
es , als ob auch der Fall Peters in den Debatten der nächſten Seſ⸗
ſion eine Roſte ſpielen wird .

Briefkaſten .
( Alle Anfragen , jedoch nur von Abonnenten unſeres Vlattes , müſſen
ſchrifzelich eingereicht werden ; mündliche oder tele⸗
phontſche Auskunft wird nicht erteilt . Die Auskünfte erfolgen

ohne ſede Rechtsverbindlichteit . )
Abonnent G. Z. Wenn der Mietzins monatlich bemeſſen

iſt , beſteht die Kündigung vom 1. 10 . zunt 1. 11 . zu Recht ; auf den
Miets wert der Wohnung lommt es nicht mehr an .

Tannhäuſer . Eine Beleidigung liegt zweffellos vor ; ſie kann
ſchon in der bloßen Aurede mit „ Du “ gefunden werden .

Abonnentin . Dem unehelichen Kinde ſteht ein Erbrecht
gegen ſeine Mutter neben den ehelichen Kindern zu ; ſeinen
Vater beerbt es nicht .

Lutherfeſtſpiele 1906 . So viel uns bekannt , wird die Rolle
des Kaiſers Karl V. und diejenige des „ Bilderſtürmers “ von einem
und demſelben Herrn gegeben . Wie man uns mitteilt , ſoll dies
Herr Liebes ſein . Weſteres iſt uns nicht bekannt .

Abonnent G. K. Zur Zeit gibt es hier keine Aerztin mehr .
Abounent C. H. 100 . Es dürfte kaum anzunehmen ſein , daßdas in Holland domigilierende ſogen . „ Bankhaus “ Loſe vertreidt ,

die in Deutſchland geſetzlich erlaubt ſind .
Alter Abonnent K. Zunächſt müſſen Sie bei Ihrem zuſtan⸗

digen Pfarramk den Austritt aus der bisherigen Religionsgemein⸗
ſchaft anzeigen und dann Ihre Anmeldung bei dem anderen zu⸗
ſtändigen Pfarramt bewirken ; vorausgeſetzt , daß Sie volljährig
ſind .

Blichertiſch .
Rurze Anzeiten elutzegangener Bücher . Ausführlichere Geſprechunge :

nach Austwabl vorbehaften .
* Der Türmer . Monatsſchrift für Gemüt und Geiſt . HerausgeberJ . E. Freiherr v. Grotthuß . Vierteljährlich (3 Hefte ) 4 Mk. , Probe⸗heft franko ( Stuttgart , Greiner u. Pfeiffer ) . Aus dein Juhalt des

Novemberheftes : Religiun und Kirche . Von Hermann Borkenhagen .Die Förſterbuben . Ein Schickſal aus den ſtekriſchen Alpen .Peter Roſegger ( Fortſetzung ) . — Throufolger . Von Karl von War⸗
tenberg . — Wenn der Schleſer fällt . Erzählung von Gräfin Adeline
Rantzau . — Revolution und ſoziale Frage bet Dickens . — Neue L6⸗
ſungen für alte Aufgaben . Von Hans Dominik . — Ein neues „ veben
Napoleous “ . — Parlamentarliche Redeblüten . — Ein politiſch⸗publizi⸗ſtiſcher Trick . — Pantheismus . — Türmers Tagebuch : Auch ein Jena .Der Hauptmann von Köpenick . Schwarzſeher . — Das Lied derLitauer . Von Abalbert Nietzle . — Adolf Bartels '
Von Rudolf Krauß . — Das lecke Blumenboot . Von Felir Poppen⸗berg . — Von den Lebensbedingungen der deutſchen Kunſt im ver⸗
gungenen Jahrhundert . Von Dr . Karl Storck . — Reinhold Begas .VBon K. St . — Die Bibel in der Kunſt . — Was heißt muſikaliſche„ Moderne “ ? Von Dr . Karl Storck . — Kunſtbeilagen : Paul Delaroche :

Heine⸗Deukmal .

Napoleon in Fontainebleau . Vincenzo Vela : Grabmal . BetendesKind ( Grabmall , Verlaſſenheit ( 12 desolazionieh . Mater dolerosg .— Notenbeilage : Totengräherweiſe . Ged . v. Franz v. Schlechta .Komp . von Franz Schubert . Verklärung . Ged . von Pope . Komp .von Franz Schubert .
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Geſchäftliches .

„Autoplex“ und „ Fulmen “ , ſelbſttätige Schaltapparate für Far⸗benwechſel bei Transparentbeleuchtung , find ganz bedeutend billſgerals die elektriſchen Schaliapparate und erzielen deuſelben Effekt . DieKonſtruktion iſt eiuſach und ſollde . ( Siehe Iunſerat . )

Volkswirtſchaft .
Der deulſche Jnlanbsmarkt und die deulſchen Kolonialwerte .

( Von unſerem Bs. ⸗Mitarbeiter . )
Daß Beſtreben der deutſchen Kolonialverwaltung , geht jetzt dahin ,daß deutſche Kolonialwerte an den deutſchen Börſen zum Handel inoffigtlellen Verkehr gelangen . Es hängt dleſe Abſicht offen⸗bar mit dem Wechſel in der Kolontalabteilung zuſammen . Kolonſal⸗direktor Dernburg , aus dem Kaufmanusſtande hervorgegangen , weißals guter Finanzpolitiker , daß er , will er eine gründliche Reyrgani⸗ſation unſerer Kolonfalpolitik durchführen , dabei auf die Mitwirkungder deutſchen Kapitalswelt in weit höherem Grade angewieſen iſt , alsſie der kvlonialen Sache bisher zuteil wurde . Nun war bis jetzt dasIntereſſe für unſere Kolonialwerte im deutſchen Publikum ziemlichgering ; abgeſehen von den Hanſaſtädten , wo natürlich ein größeresVerſtändnis für alle überſeeiſchen Unternehmungen herrſcht . Dortwerden , wie übrigens in Berlin guch , Kolonialwerte ſchon jetzt um⸗geſetzt ; aber nur von einzelnen Firmen in freiem Verkehr . Wennman jetzt in Berliner Reglerungskreifen darnach trachtet , die hervor⸗ragendſten Papiere börſengängig zunächſt in Berlin und Ham⸗burg zu machen , ſo iſt dabei zweifellos der Wunſch maßgebend , imPublikum dem weiteren Intereſſe für unſere Kolonien und derentirtſchaftliche Entwickelung den Weg zu ebnen .

Manuheimer Aklieubrauerel . Das Betriebsjahr 1905/06 ergabeinen Rohgewinn von M. 210 . 666 M. 307,8geh , nach Abzug der Ab⸗
ſchreibungen mit M. 72,468 ( M. 126,480, ) verbleibt ein Reingewinnvon M. 138,198 ( M. 181,352 ) und einſchließlich des Vortrags aus dem
porigen Jahre von M. 29,187 ( M. 26,934 ) im Ganzen M. 167 . 385( M. 208,286 ] . Was das begonnene neue Geſchäftsjahr betrifft , ſo iſtzu berichten , daß ſich die Preiſe der hauptſächlichſten Rohmaterialienwie Hopfen und Gerſte weſentlich über dem vorjährigen Wertſtandbewegen , jedoch hofft der Vorſtand einen Ausgleich in den verbeſſertenEiurſchtungen des Betriebes zu finden . — Der Aufſichtsrat ſchlägt vor ,den Reingewinn in folgender Weſſe zu verwenden : Zuweiſung an dasDelkredere⸗Komo M. 6545 ( M. 9881) , § pet . Dividende ( wie l. Vorjahr )M. 80 000 Tantſemen an Aufſichtsrat , Vorſtand und kechniſchen Direktor ,ſowte Gratifikationen an die Beamten M. 33,602 ( M. 25,555 ) und denReſt von M. 47,78 zur Berftigung der Generalverſammlung zu ſtellen .In dem Berſcht des Vorſtandes wird weiter ausgeführt . Die Erhöhungdes Liegenſchafts⸗Konto iſt durch die Uebertragung der nun fertig⸗geſtellten Neubauten B 6 Nr . 10 —13 auf dieſes Konto entſtanden , wo⸗gegen das Neubau⸗Konſo in Wegfall kommt . In der bisherigen Zahlder 15 Wirtſchaftsanweſen trat eine Beränderung nicht ein , jedoch er⸗ſcheinen dieſelben mit einem etwas höheren Betrage infolge einigernotwendiger Umbauten und Koſten für Kanalanſchlüſſe . Das Anwachſendes Maſchinen⸗Konto erklärt ſich aus der Aufftellung eines neuenFilters und aus verſchiedenen für den Betrieb notwendigen weiterenAnſchaffungen , wozu noch bemerkt wird , daß die geſamte Umlegungder Licht⸗ und Kraftanlage , ſowie größere maſchinelle Herrichtungenauf Geueral⸗Unkoſten gebucht wurden , die hierdurch einen erheblichenMehraufwand aufweiſen . — Aus dem Aufſichtsrat haben ſtatutengemäßauszuſcheiden die Herren Emil Magenau und Jean Wurz .

Die Firma Lehnkering u. Co, in Duisburg mit Filialen in
Mannheim und anderen Plätzen , ſoll nach einer Meldung der
„ N. Hamb . . ⸗Z. “ durch die Deutſche Bank
Geſellſchaft umgewandelt werden

Von

in eine Aktien⸗

Maunheimer Marktbericht vom 8. Noybr .
M. . 00 , Heu M. . 25 bis M. . 00 ,

M. . 75 bis Stroh ver Atr
Kartoffeln M. g 57beſſere M. . 50 bis M. . —, Bohnen per Pfd . 00 —00 Pfa . , Blumen⸗kohl ver Stück 00 . 5 Pfa . ,

per Stück 8 10
Stück 00 . 00 Pfg
10 . 0 Pfg . , Kopf

. 10 Pfa . , Feld
Zwiebeln per Pfd . 68 Pfa . ,
Rüben per . 00
ver Büſchel . 0
Stange 15 . 25 Pfa . , Gurken ver Stück 00 00 Pfg . ,

00 - 00 . , Aepfel per Pfd .
ver 10 Stück
Pid 12 20 Pfg .
00 - 00 Pfg . ,
Nüſſe per
per 5

Laberdan per P
Stück . . 50 M

. 50 - 8 Mi. , Hub

. 801 . 20 . , Ente p. Stück . 50 . 3
Gans lebend pe
Aal . . 00 . ,

Pfirſiſche v. Pfd . . 00 Pfa . ,
25 Stück 18 Pfg . , Haſelnüſſe per Pfd , 85- • 40 Pfg . ,5,Stück 40 . 50 Pfg . Butter per Pfd .

10 Stück 40 —50 Pfg . , Breſem per Pfd . 00 . 30 Pfa . ,
M. J20 , Barſch p.

Spinat per Portion 15 • 00 Ufg . , WirſingPfa . , Rolkobl ver Stück 18 . 25 Pfg . Weißkohl ven
„ Weißkraut 100 Stück 12 . 15 . , Kohlrabt , 3 Knollenſalat per Stück 00 . 00 Pfg . , Endivienſalat „ Stückſalat ver Portion 00 Pfa . , Sellerie v. St . . 10 Pfg .

rote Rüben v. Pfö . 6⸗00 Ifg . ,
Pfg . , gelbe Rüben ver Pfd . 5 6 Pfg . ,0 Pfg . , Pflückerbſen v. Pfd 00. ⸗00 Pfa . ,

weiße
Karotten

Meerettig v.
zum Ginmachen

12 . 20 Pfa . Birnen ver„ Kirſchen ver Pfd . 00⸗00 Pfa . , Trauben per Pfd
Avritoſen v. Ufd . 00 Pia,

Gier
Handtäſe

Hecht ver Pfd .Pfd . 00 . 80 Pfg . , Weißſtſche p. Pfd . 4900 Pfg.fo. 80 Pfg . , Sto “ iſche ver Pfd . 25 Pfg . , Haſe per
„ „ Reß per Pfd . 70 . 80 Pfg . Hahn ( 1c. ) per Stiickn ( jung ) p. Stück . 89 . . 50 Mk. , Feldhuhn p. Stück

. , Tauben p. Paar . 20 M.reStüc 44 . 50 M . geſchlachtet p. Pfd . 88 - 60 Pfg⸗Spargel 00 —00 Pfg .

R . . 001 . 30 ,

Ueberſeeiſche Schiffahrts⸗Nachrichten.
New⸗Nork , 6. Nov .

Rotterdam ) . D
dam ab , iſt heu

Meitgeteilt
lach & Bäre

( Drahtbericht der Holland⸗Amerika⸗Lint
er Dampfer Potsdam “ , am 27 . Oktbr . von Rotter⸗te hier angekommen .
durch das Paſſage⸗
ntlau Nachf .

und Reiſe⸗Bureau Gun d⸗
in Mannheim , Bahnhofplatz Nr .direkt am Haupthabnhof .

Laut telegr
6. Novbr . , abends 6 Uhr ,

Mitgeteilt
alleiniger für ' s

aphiſcher Nachricht iſt der Dampfer „ Bremen “
hr, wohlbehalten in

durch Ph . Jat .
Großherzogtum

am
New⸗York angekommen .

Eglingetr in Mannheim ,
Baden konzeſſionterter Generalagendes Norddeutſchen Lloyd in Bremen .

Waſſorſtandsnachrichten im Monat Nobember .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 5 . Bemerkungen
Konſſann 2 —5
Waldshut 1736
Hüäuingen . 88 0,84 0,53 Abds . 6 UhrWehtktkt pbdd 88 181 N. 6 Uhr
Lauterbuürgg Abds . 6 UhrWMazau 2,60 2,65 2,68 2 UhrGermersheinm

. - P. 12 UhrMannheim 1,68 163 170 1˙65 „76 1,78
Norg . 7 Uhr

I ) ) 888 ) . - P. 12 UhrBingen 5 0,66 ,72 0,70 0,70 10 UhrV 0,80 0,89 085 0,82 0,86 2 Uhr
Hobeuzʒzßz . 600 1,01 1,04 ,06 10 UhrC 0,50 . 50 0,55 0,57 2 UhrRuhrort i 6 Uhrvom Neckar :
Maunheim 178 1,88 1,83 ,80 188 190 ] V. 7 UhrHeilbroun „ 5 . 48 6,30 ,45 . 89 0,45 0,461 VB. 7 Uhr

＋ ) ,18 unter
88 ) 0,25 unter

8) 0,20 unter 6.
8
0. Sss ) 6,20 unter 9. ) 0,8,8 unter 6.

— —— — — — ——Wilterungsbeobachtung der zeteorologiſchen Station
Maunheim .

8
3 „
8 S EnreDatum Zelt 8 3eniert⸗
25 VVV ungen5 S S1 * — — 2. 22
an „ „

FFFFV¶f ! ũx7. Nov . Plorg . %7462 . 2 15 2
195 —
Mittg . 2⸗ 42 10¹6 ſtill

ö
Abds . 9¼ 7384 96 W2 ? 2

8. Nov . Morg . 10 , S 2 0 %

Höchſte Temperatur den 7 November * 11,760
Dieffte vom 7iſ8 . Nopember 2

Verantwortlich :

— — — —

füt Politik , Kunſt , Feuillston und Vermiſchtes : Fritz Kayſer ;
für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Nich . Schönfelder;ſür Volkswiriſchaft u. den übrigen redaktionellen

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches
Druck und

G.

Teil : Karl Apfelz
Franz gircher .

Verklag det Dr . O, Haes' ſchen Buchbruckerez
m. b. . : Ditekior : Ernft Muller .

—.—
— — —

Leberthran Seker gente e
Einnehmelöffeln preiswerk Georg Spliugmann , P 1, 4, Breiteſtr .

66897

Ball —
u. „Henneberg⸗

Musseline 4 Seide“ v. Mk.
ele

daeN 8
585 %½

Marguisetie
Muſter umgehend .

Seidenfabrgct. Henneberg in Zürich .

63762a
5

= Luther - Festspiel
von H . Herrig im „ Friedriebspark

J. Flate ( nummeriert ) Mk. . —, 2. Platz ( nummeriert ) Mk. . 50 , 8. Platz( unnummeriert ) Mk.
II . Sohler .
Schwstzingerstrass
Meerleldstrasse 18

— —Nächste Auffuhrungen :
Wonnerstag ,
Freitag , B. November ,
Jonntag , II .
Dienstag , 13 .
Bonnerstag ,

reitug , 16 . November ,

0 25 1, Lillid Nacht . ,
9 . 50 im Vorrerkauf dei . 1 “ Meekel ,

E 8, 20, . Fugterer ,e 10l , . Greiner , Mittelstrasse 60, E. Naiser ,und abends von 7 Uhr an am Parkeingang erhältlich .
rr

S. Naovember , abends 8 Uhr .
abeneis 8 Uhr .

O 3, 10,

November , mittags à Uhr u . abends 8 Uhr .
November , abends 8 Uhr .

abends 8 Uhr .
abends 8 Uhr .

15 . November ,
6761¹



uanzuwohnen .

ehen . Noventber Senerul⸗Anzefger “ ( Wfugblertr )
Sekauntmachung .

Kr. 4800 . Die ſtädt . Spar⸗
uſſe befindet ſich ſeit A. Okt .
„ s . in ihren neuen Dfienſt⸗
täumen im Parterre des
Querbaues im Kauſhauſe .

Eingang von der Breiten⸗
ſtraße und von der Kloſter⸗
ſtraße . 30000/936

Die Sparkaſſe iſt geöffnet an
allen Werktagen , vorm . von

—12 Uhr und nachm . von
- 4 Uhr .

Städtiſche Sparkaſſe :
Schmelcher .

Arheitsvergebung .
Für den Neubau der Hum⸗

boldtſchule ſoll die Anfertig⸗
ung von 6 Stück

eiſernen Dachfenſtern ,
je ca. 6,513,1020,18 qm

bess einſchl , Montage im Wege
es öffentlichen Angebots an

einen ev. zwei tüchtige Meiſter
vergeben werden .

Angebote hierzu ſind ver⸗
chloſſen und mit entſprechender

ufſchrift verſehen bisſpäteſtens
Donners tag , d. 15. Nov. d. . ,

vormittags 11 Uhr
auf Zimmer 10 des unter⸗
zeichneten Amtes einzureichen ,
woſelbſt auch die Eröffnung
in Gegenwart etwa erſchienener
Bieter erfolgt .

Angebotsformulare ſind im
Zimmer 8 erhältlich .

Mannheim den 5. Nov. 1906 .
Städt . Hochbauamt :

Perrey . o½

Bekauntmachung.
Die Lieſerung von 108 Git⸗

termaſten für die Linte in
das Ortsinnere von Waldhof
gelangt im Wege des öffent⸗
lichen Angebots zur Ver⸗
gebung . Die beſonderen und
allgemeinen Lieferungsbe⸗
dingungen können vom Stra⸗
ßenbahnamt — Zimmer Nr .
12 — bezogen werden , wo⸗
ſelbſt auch Zeichnungen der
Maſte zur Einſicht aufliegen .

Die Angebote ſind mit der
Auſchrift „ Lieferung von
Sträßenbahnmaſten “ verſehen ,
verſchloſſen bis zum Mitt⸗
woch , den 14. November 1906 ,
vormittags 10 Uhr bei unter⸗
zeichnetem Amte einzureichen .

Den Bietern ſteht es frei ,
der Eröffnung der Angebote

80000/980
Mannbefm , 5. Nopbr . 1908.

Straßenbahnamt .

Iwangs⸗Herſteigerung.
Freitag , 9 . Nov . 1906 ,

nachm . 2 Uhe ,
werde ich im Pfandlokal O 4, 5

dahier gegen bare Zahlung
im Vollſtreckungswege öffent⸗

lich verſteigern : 42236
1 Pianuino ſowie Mö⸗

bel verſch . Art u . a . m.

Mannheim , 8. Nov . 1906 .

Weber , Gerichtsvollz .
2 , .

0 4, 17 Große 0 4, l7

Verſteigerung .
Am Donnerstag , 8. Nopbr . ,

nachmittags %½ lihr verſtei⸗
gere in meinem Lokal :

1 hochfeine Schlafzimmer⸗
Einrichtung , 1 Büſſet , 1 Pia⸗
nino , beſſere Betten , Tru⸗
mean , Diwan , Waſch⸗ und
Nachtliſche , Roßhaarmatratzen ,

eine Garnitur , Küchenſchränke ,
Tiſche , Stühle , 1 Badewanne ,
Fahrräder , 1

Seſcee Näh⸗
maſchinen , 1 Eisſchrank , eine

ge, Bilder , Spiegel , Vor⸗
häuge , Teppiche , mufer , Klei⸗
der , Küchengeräte, Petroleum⸗
vfen und anderes . 41205

Ferner verkaufe beſſere Zi⸗
garren , Zigaretten , Kognak
und Angoſtura⸗Bitter .

Beſichtigung und Vorver⸗
kauf von morgens 9 Uhr ab.

M. Arnold , Auktionator .
N g, 11. Telephon 2285 .

Uebernehme jeden Poſten
Möbel oder Waren zum Ver⸗

ern oder gegen bar .

degen bare Lahlung
kauſe u. verkauſe ortwährend

jepen Poſten Möbel , ( nen u.
gehraucht ) , Waren u. Gegen⸗

ände jeb. Art , Pfandſcheine ze.
Alebexnehme Vorſehendes zu
Berſteigern oder Verfauf und
gewahre höchſten Barvorſchuß .
Fritz Beſt , Auktionator ,

FP 8 , 4 . Tel . 2705 .

188660

Täglloh frische

Ia. Frankfurter
Bratwürste .

Daniel Gross ,
Fleisch - und Wurstwaren

8 E 6 , 5 . 405⁵²28

Peima

Filterkraut
4

Mr . pro gtr .

Pfälz . Weißkraut
2,80 Mr . pre Zte .

Kartoffel en gros

Max Hammer
. 3 .

Bekanntmachung .
Die Gnabdengaben für ene
von Volksſchulhauptlehrern betr .

Unter Bezugnahme auf die landesherrliche Verordnung
vom 18. Juni 1892 ( Geſetzes⸗ und Verordnungsblatt Nr . XVI
bezw . Schulverordnungsblatt Nr . IX ) und auf die 88 2, 3
und 4 der landesherrlichen Verordnung vom 14. Oktober
1889, die Gnadengaben für Hinterbliebene von Beamten
betr . , wonach Gnabengaben im Falle eines dringenden
Bedürfniſſes in einmaligen Betrügen oder in Jahres⸗Be⸗
trägen in ſtets widerruflicher Weiſe verwilligt werden
können : 30000/886

1. an Witwen von Hauptlehrern ,
2. an ſolche hinterlaſſene ledige Söhne und Töchter von

Hauptlehrern , welche das 18. Lebensjahr zurück⸗
gelegt haben , oder deren Mutter nicht mehr lebt ,8. ausnahmsweiſe auch an Witwen ſolcher Hauptlehrer ,
welche gegen ihren Willen aus dem Schuldienſt ent⸗
laffen worden ſind ,

wird bekannt gemacht , daß die Geſuche um Verwilligung von
Gnadengaben für das Jahr 1907 bis ſpäteſtens 10. November
ds . Is . bei der Ortsſchulbehörde des Wohnorts zur Weiter⸗
beförderung einzureichen ſind .

Es wird noch darauf aufmerkſam gemacht , daß die Ge⸗
nehmigung einer Gnadengabe , wenn nicht die Zuweilſung
auf längere Zeit ausgeſprochen iſt , alljährlich von neuem
nachgeſucht werden muß und daß in allen Fällen nur mit
Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs erfolgt .

Karlsruhe , den W. Auguſt 1906 .

Großh . Oberſchulrat :
J . . : gez . Schmidt .

Beſchluß .
Nr . 26694 . Vorſtehende Abſchrift bringen wir den

etwaigen in hieſiger Stadt wohnenden Reflektanten mit dem
Anfügen zur öſfentlichen Kenntnis , daß die diesbezuüglichen
Geſuche bis ſpäteſtens 10. November ds . Is bei unter⸗
fertigter Stelle einzureichen find .

Mannheim , den 15. Oktober 1906 .
Das Volksſchulrektorat :

Dr . Sickinger .

Bekanntmachung .
Nr . 4785 . Wegen Umzugs der Städt . Sparkaſſe in ihre

neuen Dienſtlokale ſind die ſeither von ihr benützten Näu me
im Gebäude der Lemle⸗Moſes⸗Claus⸗Stiſtung , Lil . F 1, Nr .
11 hier , auf Wunſch auf längere Jahre anderweit zu ver⸗
mieten . Die Räume , beſtehend aus einem großen Kafſen⸗
zimmer mit abgeſchloſſenem Vorraum für das Publikum ,
einem Vorſtandszimmer , einem feuer⸗ und einbruchſicheren
Treſor und einem Regiſtraturzimmer , ſind zentral gelegen
und wären beſonders für größeres Bank⸗ , Kaſſen⸗ , Ver⸗
ſicherungs⸗ oder ähnliches Geſchäft mit regem Verkehr des
Publikums , find aber auch für andere Geſchäfte geeignet .
Auf Wunſch könnte auch die vorhandene ganze Schalter⸗ und
Bureau⸗Einrichtung oder einzelne Teile derſelben kaufsweiſe
mit abgegeben werden . 30 000%/907

Die Beſichtigung der Räume kaunn jeberzeit erfolgen .
Nähere Auskunft erkeilt die Direktion der Städt . Sparkaſſe ,
an welche auch etwaige Mietsanträge mit Preisangeboten
zu richten ſind .

Maunheim , 2 . Oktober 1906 .
Städliſche Sparkaſſe :

Schmelcher .

Jakob Kling , duwelier

3 , 2 Telephon 3585 3 , 2

empfiehſt sich im Anfertigen , Modernisieren u.

Reparieren von quwelen - Schmuck jeder Art .

Ankauf von Srillanten , aſtem Gold u. Silber .

Streng reelſe Bedienung .
1 65659 8

5 — — — wee

Mayer & Hausser
FTeephon 221s MANUEEM N 4, 1f %½

Goldleisten , Spiegel und Nahmeniabrik
5 mit elektrischem Kraftbetrisb .

2
Loeistungsfähigstes Spezialgeschäft
tuür moderne Einrahmungen und
3 Vergolderel . 84864

7 Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer in

Fenstergalerien , Photographie - Rahmen ,
Bilderleisten , Spiegeln und Spiegelglas

7 Ueberall

Licht! Gasglühlichf !
Keine Rohrleftung ! — Keine Gasanstalt !

Prachtyolſe billige Belsuchfung
kür Zimmer , Laden , Wirtschaftsrzume , Büro

Werkstätten , Kellereien eto. ete .

Ensatz für Kohlengas !
Lyra mit Glühbrenner Hk. 20 . 50

Wandarm mit Breitbrenner v. Mk. 5 — an .
— K mit Sturmbrenner Mk. . 50.

Wiederverkaufer gesucht ! ( s782) Preisliste gratis u. frei !
Louis Runge . Mannbheim , Augartenstr . 55 .

Frachtbriefe ,

aller Aiet, ftats vorrang ia Ser
8 . Baas Buchdruckerel .

Telephon 1626.

Schieber g 7, 9
Generalvertreter der Meißener Maſchinenfabrik von

Biesolt & Locke , Hofſieferanten .
Billigſte Preiſe, weitgehendſteGarantie , es Lagerin len5

Syſtems 4 8 55 —
en detail . 7

Fahrräder faſt je,
den Fabrikats lieferbar .
Beſte Bezugsquelle füri dee
Reparatuten prompt und

Billigſt .

NB. Auf Wunſch Teil⸗
zahlung geſtattet .

64596

Dekanntmachung .
Den Rechnungsab⸗
ſchluß der ſtädtiſchen
Kaſſen betr .

Nr . 400051 . Die ſtädtiſchen
techniſchen Aemter ſind an⸗
gewieſen , im Intereſſe der
Ordnung im ſtädtiſchen Rech⸗

die Rechnungennungsweſen
für Lieferungen und Arbetiten
rechtzeitig einzuverlangen und 3
zur Zahlungsanweiſung vor⸗
zulegen . Zu dieſem Zweck
müſſen am 1. Dezember
bereits die Rechnungen für
alle Lieferungen und Arbei⸗ 8
ten , welche bis dahin voll⸗

übergebenzogen
30000/988ſein .

wurden ,

ſtellungen tunlichſt vermieden
werden . Soweit ſie nicht zu
umgehen ſind , wird die Zah⸗
lungsanweiſung im kommen⸗
den Jahre erſolgen . N

Indem wir hierauf aufmerk⸗
ſam machen und um recht⸗
zeitige Einlieſerung der Rech⸗
nungen dringend erſuchen , be⸗
merken wir , daß diejeuigen
Geſchäſsleuie , welche bem nicht
nachkommen , 2 Jahre lang von
der Zuteilung ſtädtiſcher Auf⸗
träge ausgeſchloſſen werden .

Mannheim , 30. Oktbr . 1906.
Bürgermeiſteramt :

Martin .

wanschtsgeschenk
Nur ein echtes Grammophon

hat künſtleriſchen Wert .

3 Hökt die erſten Künſtler
der Weit zu Hauſe . Apparate
von Mk. 30 . — an. Billiger
wie jedes Verſandtgeſchäft .

Tauſende v. Platten auf Lager .
Preiſe der Platten Mk. . —,
2. —, . 50 und höher . Ein
echtes Grammophon nur
käuflich bei IL. Splegel &
John , Mannheim .
Planken , E 3 , 14 .
D. Alleinige Repräſentanten der

Grammophonu⸗A . ⸗G. f

verschenkt
niemand ; bevor Sie aber ſolche
kaufen , bitte um Ihren w. Beſuch .

Offeriere Ihnen z. . :
Engl . hell pol . Bektſtellen
Muſchelbettſtell . m. u. bl. pol . 37 „

franz . Bettſtellen 30 „
Waſchkommode m. Marm .
Chiffon . m. Muſchelaufſ . 45, 48 „
Vertikow mit Spiegel
Schreibtiſche m. Tucheinlag .
Nachttiſche mit Marmor 12 „
Salontiſche m. Stegverbnd . 18 „
Trumeauz mit Spiegel 85 „
Kameeltaſchendivans 50, 55 „
Plüſchgarnitur , Sofa ,

2 Fauteuils 1290 „
Buffets m. Schnitzer 118, 125 „
Kücheneinrichtg . , hoch⸗

modern , Jugendſtil , 115 „
Reichere Einrichtgn . ſtets vorrätig .

Spezialität :
Schlafzimmereinrichtgn . : 3. B.

Kompl . poliertes engl . helles
Schlafzim . mit 2 tür . Spiegel -
schrank inkl . Glas u. Harmor ,
Handtuchständer , 2 Stühle für
nur 270, 320 Mark u. s. W.

Möbelkaufhaus

„ Zur guten Guelle “
S 2 , 4 . 67322

v. ID . NRuhn
aar⸗ Naßertraft

—— . 50 . Nutin
. —, Nußöl

Farbe ,made Nutin
. —, ſind die beſten ,

wirken ſofort u. färben
nicht ab . Echt nur mit
Namen dr . NMuahn ,

Nachf . , Centraldrog .
1¹ 777. 47165 1 *

Unſer 416¹5

Lockenwaſſer
giebt jevem Haar unverwüſtlche
Locken und Wellenkräuſe a Glas
M. . — in der

MedleinzbDrog. 2. koten Kreuz
N4, 12 , Kuuſtſtraße .

Ferner zu haben bei :
„Urbach , Ir ſeur Planken , D3,8 .
riedr . Häfſtg, Friſeur , N 3, 18b.

C. U. Ruoff, Blogerle, D 8, 1

Maſchiuen⸗Strierei.
Strümpfe werden neu , ſom! e

auch angenrickt , prompt und
valligſt bel „ 5 „

Elise Jäger Au⸗ und Berkanf , 22102
Luiſenring 54 , J. Sloc .

„ „ „ „ %

Im Dezember werden Be⸗

range , Peho m. Blüten , feiuſt .

Um

3

Magazin für Haus -

— — — — —
— —

5 in

Bratſchellſiſche

Sofort Geld
auf Möbel und Waren jeder
Art , welche mir zum Verkauf
oder zum Verſteigern öber⸗
geben werden . 41185

Heinrich Seel ,
Auktiongtor

3, 16,parterre .

Damen-Lopwssoſeg
nach bestbewährter Methode .

Wamen - Frisieren
in und ausser dem Haus

( Ondulation Marcel . )
Anfertigung sämtl . modern .

Haararbeiten .
Billigste Preiss .

Georg Herrlé , C 2, 24 .
( beim Theater . ) 3800

Aroma unß ſehr leicht wiegend ,
das ½ Pfd. , 250 Graum Netto ,
50, 60, 70, 90, 100, 120 Pfg .
W. Jäger . 0 7, 25, p. Kein Laden .

I
entfernt 55
läſtigen Haarwuchs des Ge⸗
ſichts u. Arme gefahr⸗ u. ſchmerz⸗
los, Glas Mk . . 50 . 4

edielnal - Drog . 2. roten Kreuz
Th . von Eichſtedt , N 4, 12.

Ferner zu baben bei :
H. Urbach, Friſeur , Planken ,D 3,8.

Friedr Häſſig , F iſeur , N 3, 13b.
C. U. Rnoff , Drogerie , D 8, 1.

Manx Neumanns

Diamant - Litt
zum Eitten
zerbrochener

Gegenstände das
beste der Welt .
Preis per Flasche

30 u. 50 Pfg .

Loggs

gerien , Colonial - ,
Haushaltungs - ,

Glas-u. Porzellan -
Geschäften .

Haupt - Depot für
Hannhelm

und Heldelberg

Auf bequeme
Zählung :

Möbel , Betten
Voliständige

Ausstattunßen .

Scralbagt,6 8,6
Teleph . 2848 . 0½

Hörhold' sPatent
. - . - P. 73060 . Prämliert auf allen beschickten Ausstellungen .

Leipzig , Wien , Berzin , Köin . 4aris , Danzig , Hannover usw .

Einzige Maschine , welche jede Wäsche ohne

zu beweisen findet am d G 8 f 22
unserem Hause ein 6

statt und laden hierzu freundlichst ein.

HMebrüder Wissler ,

Seefische
Cabliau , ihie Konf, in ganzen Ziſc, her Pfund 30 Pfß.

Feinſte Angelſchell ſiſche . 45
eimpfiehlt

Eists Maunbeimer Mahrungsmittel -Gesellschaft . .%
Verkaufsstellen : G 3 , 7 , Mittelstrasse 90 . , u . 353

149 .Schwetzingerstt . 16 4

Minuten jeden

Zu haben in Dro -

— — —————————

Waschmasehine

Vor - oder Nachwaschen mit der Hand und
ohne vorheriges Einweichen voll⸗

ständig sauber Wäscoht .
den geehrten Hausfrauen die Leistungsfähigkeit dleser Maschine

. ( lers A2 . Navembe

FProkbe - Waschen ⸗

und Küchengeräte 8 , 3, Brsitestrasss .

FD

Nefff ,
20* * 0 * 5 5

67 58

245

Dnterriliehnt
in, Stenograpthie , Maſchinenſchreiben

Buchführung , Handelskobreſpondenz
2 —

8. Kontorarbeiten , Schönſchreiben ꝛe⸗
—— Aelteſtes Inſtitut hier ! —

Priedr. Burekhardt, geprüſtar Lehrer , 6 5, g.Slicherrevisor

Billigste und beste Bezugsquelle
Hür gediegene 66803

Damen - Wäsche , Bett - und Tisch - Wäsche,
Küchenwäsche , Herren - Hemden nach Mass

Higene Ankertigung .

Iol. 2200 B. Strauss - Maier 6 2 . 2

2

67871Hrotz erhölter

Einkaufspreise
gebe jch prims Braunkohlen “
brikets Union bis auf Weiteves
zu dlen seitherigen Preisen

Mk. . — per Otr . bei 20 Ekr .
BTAIREerts „ . 05 „ „ „ 10 „

heizen gleichm . , halten lang an, „ .0
„ „ „ Fenig

sſud reinl u, angenehm , riechen frei Keller .
nulcht, rusgen u. rauchen fast nicht ,

Heinrieh kloekschonen die Oefen u. sind sparsam
im Gebrauch , also in jeder Hin -

Grabenstrasse 15
Teleph . 1156 .

Johann Schreiber !

materjal für Zimmer und Küche

Telephon 185 u . 1083

Heute und morgen fludet wieder grosser

Fisch - Niarktf
in meiner Centrale T 1, 6 statt und emptehle

Allerfeinste Holl. Angel- Schelfische
in allen Grössen .

Foeinste Nordsee - Schellfische
18 1½ —8 Pfund schwer , per Pfd . 4 Pfg .

EFste . Nordsee - Schellfische
½ - 1½¼ Pfund schwer , per Pfund 30 Pfg .
Nordsee - Sehellfische

—6 Pfund schwer , per Pfund 32 Pig .

Hordsee - Schellfische , im Ausschnitt ,
er Pfund 44 Pfg .

5 Backschellnsehe , v6n Frud 1 fe . .

= Seelaechngs =2 inn ganzen Fisch , per Pfund 20 PIg .

Seelnehs , im Ausschnitt ,
per Pfund 2 Pfig. 2

Nordses-Cabllau. 1 ganzen Fiscbh ,
r Pfund 32 Pig.

Nordsee-babilau, Im Ausschnltt,
per Pfund 38 Pfg

gewäss . Stockfische , ver Pnn . 26 Peg .
nolläz der Cablian im Auseçchnitt

geputzt ohne jeden Abfall .
Tufelvander — Rotzungen .

— —— —
Täglich frische Sendungen

RBäucherwaren
Hering in Gelee ½ Pfund 16 Pfennig

Dicker Aal in Gelée iſ Pfund 36 Pflennig.

Johann Schreiber .



Senera Anzeiger ( Mitteegpiat ) Mannheim , 8 .
DWwenkber,1 Profeſt . Gemeinde . HSAEEEE N

baene Stag , 8. abends 6 Uhr :

ein FaalſbanMaunheim. Nationalliberaler erein.Apoſſe - Thenter '
Vorverkauf , Vereins - und Abonnements -

Der Freifinnige Verein Mannheim hältHarte und
eene eeee

—

—

Heute Donunerstag , 8 Ubr abends

Stoßſ.. Huf⸗ l.II ftionalheater ortsetzung

in Mannheim . des intern . Rad - Wett - Rennen
Donnerstag , den 8 . November 1906 .

FETTEE
Ebehst interdgsant Trads 500 Frs . !

Der Vuppenſpieler . doene deee 5
Stubte in einem Aufzuge von Arthur Schnitzler . Franz Weber , Berlin - Paris

Donnerstag , den 8 . November , abends 9 Uhr ,
im oberen Saale des „ Saalbaues “ eine

Oeffentliche

Verſammlung
ab, in welcher Herr Reichs⸗ und Landtagsabgeordueter Dr . Wiemer

In Szene geſetzt vom Intendanten . gegen übe
—

5 2 8 7 1 12
derlenen Julius Bettinger ,hrtr Fetedeorg Merklin Guſtay Trautſchold . 1 LEduard Jagiſch ,

Dboeppieler
Tan en odiſ⸗ Mlle . Claire sesen Willy Porto „Reiehspolitik und iberalismus

uua , ſeine Frau : „ Toni Wiitels . auf Motor

a0 de⸗ Wer Nehr .

50
5 F

8

Hand Met
ſprechen wird .

in Dienſtmädchen Margarethe Zie Ferner grosses Handieap , 2000 Meter 98
Der Freiſinnige Verein hat die Mitglieder unſeres Vereins

um den Extrapreis von 100 Hk .

ZSäischlem .

Untre Ul. Karl AssmannHannheim

Hierauf: zu dieſer Verſammlung eingeladen . Wir erſuchen unſere Mitglieder ,
dieſer Einladung möglichſt zahlreich Folge zu leiſten .

0 Ro 5 1 eee
o . d . Der Vorſtanðd 8

m Italieniſchen von Otto Eiſenſchitz . * 0
In Szene geſetzt vom Intendanten . Ily Pol &. Deütschlands best. Lennfahrer Fr . Aönig .

5 Herr Assmann bekommt 250 Meter Vorgabe .
Perſonen :

Graf Stidlo Sangiorgt 5
Ferner Kuftreten von 67522

Gräfin Clara Sangtorgk ,
Gino Riccari !

n Diener 5

Feaen Ludwig .

eee 10 Klossen Variöté - Sonsafionen 10
Abdolf Frogboeſe . „en 0 5 7 8 * 2 2

iaeee dn A im gestrigen Mittwoch - Rennen war Herr 0
Ort der Handlung : Neapel . Zeit : Gezenwart . Jul . Bettinger Sieger gegen Mlle . Claire . * run g .

Saſſeneröffnung 4½7 Uhr. Anf. 7Uhr . Ende geg. 5%Uhe . G Hlosseum - Theater
Nach dem ⸗ teler⸗ 1 e a. Messplatz . Direktion : Karl Müller . Waldhofstr . 12.„

Dounerstag 8. November
1906, abends 8¼ Uhr.

Hleine Eintrittspreiſe.
usg S lese IB . 5

Drama aus den achtzige Jahren in 4 Aufzügen von Carl Böttcher .

Nench Theater im Roſengarten. Nosengarten Maunkbeim.
Donnerstag , den 8 . November 1906 .

2

1
2

2 2 ( Nibelungensaal . )
te uſtig E Witwe . Dommersteg , S . NO . 1806 ,

Operette
—5 8 nach 3 5 Grund⸗

e
ee) von r Leon un 6 tein . — —

Muſik von Frauz Lehar . 55 Konzert
VVVVVVVVVV des Raim - Orehesters .

Leitung : Kapellmeister Emil Kaiser
— Nordäsche Eormpomästen .

Au Citl. Herren Archilekten, Baumtiſer,
verehrl. Haubehörden und Einwohnerſchaft

non Maunheim.
Bezugnehmend auf unſere Erklärung vom 27. Oktober ſehen wir uns

2

leider veranlaßt , die Handlungsweiſe einzelner unſerer Herren Kollegen dem

Urteil und der Krtitik der Oeffentlichkeit preiszugeben .
Laut Beſchluß der Vereinigung ſollten alle bei den Mitgliedern be⸗

ſchäftigten . freiorganiſierten Gehilfen aus den in genannter Erklärung ange⸗
führten Gründen ausgeſperrt werden .

— Entgegen dieſem Beſchluß laſſen nachgenannte Herren , von denen ein
Teil nicht nur dem Beſchluß zugeſtimmt , ſondern dieſen auch noch unterſchrift⸗
lich beſtätigt haben , die freiorganiſierten Gehilfen wei er arbeiten und haben

ſich ſogar teilweiſe noch den freiorganiſterten Gehilfen gegenüber unterſchriflich

verpflichtet , nur Angehörige dieſer Organiſation zu beſchäftigen .

Perſonen :

Maran Mirko Zeta ,
Geſandter in Paris emil Hecht .

Paleuctenne , ſeine Frau Roſe Kleinert . I.
Daß dieſe Herren durch ſolche Handlungsweiſe nicht nur auf ihrenTraf Dan 1. Krönungsmarsch „ FSyvendsenbee . Alfred Sieder . 2. Nachklänge an Ossian , Ouy erture Gade geſchäftlichen Charakter ein ſchlechtes Licht werfen , ſondern auch ſich und

Eklſe Tuſchkau .
55 5zwei Sätze aus der Suite König Christian 11

5 8
555

ihre Kollegen durch eine derartige Handlungsweiſe ſchädigen , indem ſie die
e de P Fritz Vogelſtrom . omanzee inding Gehilfen förmlich zu neuen Kämpfen aneifern , ſcheinen die leider

Bievmte Cascada Hugo Voiſin . Violin - Solo : Hr . Konzertmstr . Fram Ant. Korb. 17 0 55 5 5 1 5

67479Favul de St . Brioche . . Max Traun . 5. Erste Suite a. d. Musik z. Peer Gynt Grieg
nicht zu begreifen

Bogdanowitſch , pontevedrin . Kenul Richard Corvil . a ) Morgenstimmung . Es ſind folgende Firmen : Georg Gntfleiſch , Maunheim , Samuel
Sylpiana , ſeine Frau Thereſe Weidmann b) Ases Tod . Benzinger , Feudeuheim , Daniel Böckenhaupt , Mannheim , AdamKromom , pontevedriniſcher Geſandt⸗ ce ) Anitras Panz , imer

ſchaftsrat „ Guſtav Kalleuberger⸗ ch In der Halle des Be
Boxheimer , Feudenheim , Otto Fäßler , Mannheim , Martin Franz ,

e eeeh 905 Sberſ
Luiſe Wagner . Maunheim , Jakob Müller , Maunheim , A. Edelmaun , Käferthal ,

eniſcher
in Penſion u. Militärattachh . Emil Vande en .

15
Eine nordische Heerfahrt , 08 „ „ Haärtmann 1

in 10
75 0Nes . e ee ee ee e

Kanengnden e l cper
Verein ſelbſt. Gipſermeiſter und Stuckateure von Maunbeim ,

egus , Kanzliſt bei der pontevedris „ Die Hese “ — — Enna
niſchen Geſandtſchaft 2 1 Karl Neumann⸗Hoditz . 8. Nordische Rhapsodie Hamerik

0 Ludwigöhafen und
nuzebunk (C. . ) 5

5 e
9. Der Gang nach Emmahus (Sinfon. Dichtung) Jensen

Jon Jon, 75 Elſa Wiesheu .
05 Das Konzert fndet bei Wirtschaftsbetrieb statt . — — Sοοο οοοοοοon⸗Fron Griſetten Mathilde Seitz . — —i , „ dee eee , Mannheimer

Tgot, 5
Herehn Pippold , Kassensröffnung abends 8 Uhr . rei inni er ereinEin Diener

* VXĩÄX Hans Wambach . Eintrittspreise : Tageskarte 50 Pfg. , Dutzendkarten 5 Mk.
Ein Kellner 7 1 Heiurich Füllkrug . Kartenverkauf in den durch Plakate kenntlich gemachten ie ek U E

Pariſer und pontepebriniſche Geſelſchaſt Güslaren Voxrverkaufsstellen , im Verkehrsbureau ( Kaufhaus ) , beim Por⸗ Donnerstag , den 8 . November 1906 , abends *

Muſtkanten . Dienerſchaft .
tier im Rosengarten und an der Abendkasse . 30000 %j % 9 Uuhr , findet im oberen Saale des Saalbaues eine Donnerstag , den 8 . Novbr, ,

Spielt in Paris heutzutage , und zwar ! d ſte Alt im dl 10 cc Eintrittskarten sind von jeder Person über 14 Jahren
abends ½ Uhrer erſte lassk 5

Salon des vontevebriniſchen Geſandiſchaftsvalats; der ele — —
— — — — — — Oe entl Ver ammlun desamt- Uh. obeund dritte Akt einen Tag ſpäter im Palais der Frau 85eee

U 8 2 I 8 a 4l — N 0 8 2 1 9 art 8 . ſtatt , in welcher Herr Reichs⸗ und Landtagsabgeordneter 25 —
Der Vorſtand .

Haſſeneröffug. 70 . Uhr. Aufang 8 Uhr. Ende 10¾ Uhr . Dr . Wiemer 5 Lieder kranz 0
ch dem 1. Att fiadet eine grödete Paufe ftatt . Freltag , den 9. November , abends 8 Uhr zg R ich

11

1Neues Theater⸗ Eintrittspreiſe . Populäür wissenschaftl . astronomischer Ausstattungs -
iber : l 5poli ſik und iberalismus

Heute Donnerstas,
Vortrag des Physikers Gerhard Heltmaun aus Hamburg : ſprechen wird . Alle Freunde der lüberalen Beſtrebungen VV

Im Groh . Hoftheater . ſind hierzu freundlichſt eingeladen . Gesamt - Probe !
e eeeee eel Aisüg in den Matenraum

intiphemt tohr Shieh“ Munthen Steiril . Keuee

Die Sonnenprinzess . Frkiwill. Feuerwehr
IIlustriert durch ea . 150 545 qm grosse , farbige Licht - Roſengarten 6 6, 19 .„ 2. Kompagnieeee bilder , teilweise beweglich .

Wir eröffnen kommenden Dienstag , Samstag
Nummerierte Plätze à Mk . 4, 8, 2. 1,25 ; Nichtnummerierte 13 , Nov . abds , ½ 9 Uhr , wieder einen

1
den 10 . dſs . Mis . ,

22

Für den Salon !

Plätze 75 Pig . bei K. Ferd . Heckel, Hofmusikalienhand - abends 8½ Uhr ,
neuen Anfäugerkurslung und an der Abendkasse . 8138 bei Kamerad Häffner 5

Und bitten Intereſſenten um gefl. Aufgabe Giperkrant2 5
Ner

1 Adreſſen au e 15
Schriftführer

0
8 ,Sänger - Einheit e ee, ae e ſtitbzttnut , . .

— Flügel und Auch werden ſoſche 59 ant Eröff - wozu einladet
E= 2 1 N 2 9250 SeSruinGet 1850 nungsabend entgegengenommen . Der Vertrauensmann :

zanos , 55 Sonntag , den 11. November nachmittags punkt 3 uhr Honorar incluſive Lehrmittel Mr . 10 . — pränumerando Kart .
gnosse Auswahl , empfohlen von ankäßlich unſeres 56 . Stiftungsfeſtes — — Untertichtsdauer ea is Siunden . 67502 OllstramteaaſſeErsten Meistern der Tonkunst KO

eeDe
r ienfboten Mannhei

ferner erstklassige 660361
95

Heenſbboten Wauabein.
eaes 1

5
— ni den nen renovierten erweiterten Sälen des 8 0 Stellenvermittlung— AFmonlums — Seilze be 1105

1
— 875 e f 0 für häusliche Dienſthoten .

in jeder gewünschten Ausstattung. Karten ſind 1 1
Rb

nden e
19 — —ͤ

e ins e AKdchinnen , rimSimgste Freise auch gegen Teilzahlung . Borſitzenden Herrn Al. Böhi J 3, 6 und Jungbuſchſtr . 33, ſowie Eindermäpchenr. erhchenedel
Sei Sarzahlung höchster Rabatt . de Herrn Leop. Schmitt G 3, 21 Unſer Tag aegta laich v0n ber 5

8 krankenkaſſe der Dienſtbotenf F B II 66 0 11½¼12, Stellen ver muttelt .124 Tofdinand Köhler 12 4. est 2
5 Von den Dienahereſchang

59
Trelephon Ny . 1307 . aenden uhr ebenenne §

99
ee5 ein auſe ſta eiden Veronſtaltungen laden wir die llagen änumeran —

Miiglieder nebt Ar freundlichſt ein . Ein⸗ F F 1 e F 1 C 2 S 1 52 ae 8
61081 %

ungen nd nur mit Kaxten geſtattei . 67208 [
Der Vorstand . Die Eeg tuns:
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Holländer Angel-

Ighell
haute

eintreffend , empfiehlt zu den
billignen Preiſen . 42235

3

Schellfſche ,

„

o

heute elntreffend empfiehlt

Ae Exped . ds . Bl .

Ceneral⸗Anzefger ( Nifagblalt . )

ee
N

Minopcen . Aunahmefür ale I M
ſungen . leitschpiften derMel

5
Mannheim 524

EBinheirat .
Der kaufm Leiter einer größeren Fabrik , erſte Kraft für

fontor und Reiſe , wünſcht
einzuberraten . Suchender in 30 Jahre all ,

in ein gutgehendes Geſchäft
kathol . , ſchöne

tepräſzentationsf . Erſcheinung und von
gabealen Ruf und

Vergangen eit. 2625
Gefl . Anerbieten erbitte genggel, unter L. 946 K.

au. Haaſenſtein & Vogler ,A . , Mannheim .

ELIIII
Kapitalgeſuch .

Bon einem Beamten werden
auf eine neu erbaute Villa
( Eckhaus ) —6000 Mark auf 2.
Hypothek prima Sicherheit ev.
noch Bürgſchaft zu billigem
Zinsfuß nach auswärts auſzu⸗
nehmen geſucht .

Offerten unter Nr . 42227 an
die Exped . d. Bl .

Ein fleißiger, ſttſtrebſamer
Maun kann ſich mit etwas
Vermögen , tätig an einem
guten , rentablen Geſchäft be⸗
leiligen. Gefl . Offerten unter

Vorzügliche Exiſtenz
für Damen !

Ein vornehmes Corſet⸗
geſchäft iiſ unter günnigen
Bedingungen an eine ſol ' de
Dame 40 derkaufen . Ren
tabilität wird garaut ert .
6000 Pek erforderl ch. Off .
unt . A. 5286 an Haaſen⸗
ſtein & A. ⸗G. ,

eeieee —

Drogiſt 5

19 Jahre alt , anbietender
Verkäufer , ſucht hlerſelbſt
per ſotort Stellung als
Gehilfe oder Lageriſt .

Gefl Offerten u H. N. 6
an Haasenstein & Vogler ,

A — Abe

Beteiligung !
Ein bereits beſt . hoch⸗

rentabl . Unternehmen am
ieſig . Platze ſucht zwecks

Vergrößerung einen oder
mehrere

Kapitaliſten
die Ante ilſcheine überneh .

Hoher Gewinn nachweisb .

Off . unt . G. 922 H. an
Haasenstei & Vogler ,

. - . , Mannheim .

Abenten, die ſich m. d. Verk⸗
u. Beleihg v. Staatsloſen

befaſſen wollen , können tägl .
—30 Mk. verdienen . Off .

unt „ Agenten “ “ef . Haaſenſtein
& Bogler , . ⸗G. , München . 2s

Jde. Schleh,
710

5 7 16
Frisch eingetroffen :

PFrAiTHn

Holl. Angelschellfisch
Cabljau
Eunnder

Rotzungen

Seezungen
Turbot

Hummer .

Lebendfrische

42287

Larl Müller
R 3 , R 6 , 6

Telephon 1611.

goooοοοοοοοοοοοο
ſche

Cabljau
5

Rotzungen , Baerſche 8
Schollen , Tafelzauder .8
Tä lich friſch gewäſſerte 8

Stockfiſche
Neb , Haſen ?

e Rehbug ,
RNehragout ,

Haſenragout

Gänſe , Enten

Hahnen , Hühner
Poularden ꝛc.

S empfiehlt 42238

sluass Lochert,?
5 1, 9, ann Markt ,

dem Caſino gegenüber .
Sooeoesboonde

S0

Saoboedoeosodeeodenedece

Lebendfriſche

holl . Schellfiſche
41214

Jaeob Harter ,
N A, 22 .

LUrterieht

6 Verloren. )
1 Paket mit Noten auf dem

Wege Rennershoſſtraße , Lin⸗
denhof⸗Ueberführung bis I . 11.

Abzugeben geg . Belohuung
4121 D 2, 11, Laden .

Schmurzer Pelz am Theater
— Montag abend verl . Abzug .

geg. Bel . Rheinvillenſtr . 9, II .r.

Danseltes
Vereheſſchung.
Gebild . Dame beſſ . Stan⸗

des , Wwe. , alleinſtehend , ev.
Konfeſſion , eigenes Heim ,
Ende d. 40er Jahren , wünſcht
mit einem charaktervollen beſſ .
Herrn oder kinderloſen Witw . ,

K
Vermögen erwünſcht,

Beamter bevorzugt , in nähere
Verbindung zu treten . 8294

Streugſte VerſchwiegenheitK
Offerten unter P. 1530

hauptpoſtlagernd Heidelberg .

Heirat .
Frl . , 23 Jahre alt , evang . ,

Waiſe , aus guter Fam. , ang .
Erſchelnung häusl. u. ſparſam

1808005 tüchtig im Haush . , mit
8000 Me. Vermögen , ſucht paff.Par tie m. Herrn in ſicherer
Lebensſtellung . Gefl . Offerten
bis 20. ds . M. unter Nr .
8818 an die Exped . ds . Bl .

Gebildetes Fräulein aus
guter Familie wünſcht nettes
junges Fräulein kennen zu
lernen zwecks gutem freund⸗
ſchaftlichem Verkehr .

Offerten mit Photographie
unter Nr . 8290 an die Expeb .
ds . Blattes .

Alkoholgegner
abſtinente Herren u. Damen ,
die ſich einer Ortsgruppe des
A. G. B. zur Bekämpfung des
Alkoholismus u. zur Pflege
alkoholfreier Geſelligkeit an⸗
ſchließen würden , werden ge⸗ 15

beten , um gefl . Einſendung
ihrer Adreſſe an Dr . Moeſer ,
Mannheim , C 2, 19.

richter einem FräuleinWer? Filiale ein !
Kaution kann geſtellt

werden .
Offerten unter Nr . 8240 an

die Erpedition dis Alts .

Aelterer

Bantechniker
ſaub . Zeichner , ſchöne Schrift ,
ſucht Nebenerwerb jeder Art .

Offerten unter Nr . 8801 an
die Exped . ds . Bl .

nosrame 45¹
Jebersieher ,

Tausstundschleifen
n feinst . All gf., billiget . 11

W. Hauile , S à , 4. Tel . acog

Kragen . ,
anſchetten

auch vollſtändige Herrenwäſche
wird angenommen . 42²2³31

8212

Nr. — an die d. Bl .

Gute ekterſſälfing. zu
kaufen geſucht , auch werden
ſolche als Anzahlung gegen
u verkaufende Bauplätze an
ahlung genommen .
Offerten unter Nr . 8298 an

dieExped . ds . Bl .
Ein gut erhalten . Piauind

zu kaufen geſucht . Offert . mit
Preisangabe unter P. S. Nr.
42075 a. d. Exp . ds . Bl .
Eine gebrauchte

Betonmisch -
Maschine

ſofort zu kaufen geſucht .
Gefl Preisofferte mit Angabe

des Alteis , Inſtandes und der
Leſſtung unter No. 42232 an de
Exped . d. Ztg . erbeten . 42232

4 Stollen finden .

Sofort geſucht !
Kontoriſten hier,
Verkänſer u. Verkäuferinnen

aller Branchen hier ,
Propiſionsreſſende hier ,
Aublänfer hier ,
Kontoriſtinnen hier ,
Filialleiter ,
E pedienten,
EinkaſſiererVertränengbenungen
Detail⸗Neiſender unb Ver⸗

käuſer ( israel . )
Stelleu⸗Nachweis Hauſa

C4 , 15. 8807

-Aoltrſhart. JKehen
5 we che nit Fabriken

beſte Fuhlung haden , können dur
broviſtonsweiſen Verkauf ſein
Kyl⸗Kol enocmen Verdienſt er⸗
telen . Hugo u.
Fabrif Hamburg , 3. 55 2084e

Jüngerer Beamter , ſchöne
flotte Schrift , von hieſiger
General-Agentur per ſofort

Offerten m. Lebensl .
oder ſpäter geſucht .

Gefl .
u. Gehaltsanſpr . unter Nr .
42112 an die Exped . ds . Bl .

Für ein hieſiges Engros⸗
Geſchäft wird für die Be⸗

ſorgung von Ausgängen und

kleinen Bureau⸗Arbeiten ein

junger Mann
zum bald . Eintritt geſucht .

Gefl . Anerbiet . u. Nr . 42222

an die Expedition ds . Blattes
I WHablen.

Ausſtellungs⸗
Pavillon

im Haupt⸗Induſtrie⸗Ausſtel⸗
lungsgebäude Nürnberg für
Villen⸗ Qund Reſtaurations⸗
Gärten , oder Ausſtellung
geeignet . Seckig , 4,60 Durch⸗
meſſer , mit 4 Zugängen ,
5 m Kuppelhöhe wegen raſcher
Räumung bis zum 13. Novbr .
ſehr billig zu verkaufen .

Angebote an die Vorſtand⸗
ſchaft des fränk . Weinbauver⸗
eins in Würzburg . 4121¹⁵

Gebrauchter guterhaltener

Kaſſenſchraut
billig zu verkaufen . 42067

Schneibel , 6 , 5,
1ſchöne Laden⸗Tete ,
1 Kraut⸗Hobel ,
1 Dezimal⸗Wage,
1 Tafel⸗Wage

hillig zu verkaufen . 41207
2, G, part .

Großes

Buflet .
Renaiſſance mit Schnitzerei u.
Intarſien , nebſt dazu paſſen⸗
der Credenz billig zu ver⸗

Nur große

Planino
bar oder vatenweiſe

5644 5

9
„ „ „

vorteilhaft
Jerwerben will , richte

ſeine Aufrage an die
Erped . , d . Bl . unter

„Vorteilhaſt “

Eine guterhaltene Laden⸗
Eiurichtung für Spezerei⸗ und
Viktualwaren , ſowie 1 Stand⸗
wage billig 2 verkaufen .
Friedrichsſelderſtraße 35, part .

42²2²5＋ 2, 16, 1 Treppe .
Geſangsunterticht u. voll⸗

er⸗
2003

Ir .Aennme Bärtich , L. 15 10,
( Mehrjährige Schülerin von

Prof . Stockhauſen ) .
Bei Monatskurfen Ermäßigung .
Primaner b. Gymnaſtums

erteilt Nachhilfeunterricht .
Offerten unt . W. 8297 an

Geſangsausbildung
teilt 4

Gründl . Mathematik⸗uter⸗
wird erteilt . Offert . u.

40764 an die Exp . ds . Bl .
Fachgeichnen für Schreiner

wirbd an 2 Abenden der Woche
dei mäßigem Honorar erteilt .

Gefl . Offert . unter Nr . 8316

Wandarme ,

an die Exved .ds. Bl.

[ Umz ugshalb er
verkaufen wir Päartie bessere

Elektrisehe

Beleuehtungskörper
Zugkronen , Kronen 67083

Zu bedeutend ermässigten Freisen aus .

1 Frankl
&

Kirehner ) 1, 11

Tischlampen

Hinterhs .

kaufen . für
Speiſezimmer geeignet , oder
für beſſeres eſtaurations⸗
Nebenzimmer . 41965
Ludwigshafen . Jägerſtr . 20 .

W̃ ein

er gutes ;

dauerhaftes 943 an D. Frenz , Mainz . 67510

Photographie unt . Nr . 42223

von hieſigem Werk zuverläſſige

erbeten .

Kohlen
großhandlung

ſucht in Stenographie u. Ma⸗
ſchinenſchreiben perfekten

Korreſpondenten
auf 1. Jannar 1907 od. früher .

Offerten unter Nr . 41220 an
die Exped . ds . Bl . erbeten .

10 , 900 MER.
und ehr Jahresverdienſt
können ſich repſame Herri
durch den Generalveitrieb
Zeines Maſſen - Konſumarlik . ;
D . R . P. u. D. R. . , verbund .it

einer Retla me⸗Neul eit,
chaffen , Erſorderlich 600 —
oo Mk. Unſer Vertreter

zur Schmidt ! Freitag 8
von 11 5 Uhr hier ,
75 Kaiſerhof , zu

2622

4

Tuüchlige

Juſeraten⸗ e
geſucht . Offerten unter Nr .
8321 an die Exped . de , Bl .

Gesucht
wird ein im Stenographierenu. Maſchinenſchreiben perfekler
Gehilfe . 41216

Rechtsanwalt Mürb
A *. 7a .

51 Tüchtiger 5
Cigarette⸗Arheiter

der die Fabrikation durch u.
per ſofort am

Offert .
unt . Z.

durch verſteht ,
hieſigen Platz geſucht .
nebſt Gehaltsanſpr .

Cüchtige
1. Verkäuferin

per ſoſort oder 1. Dezember
für Damenkleiderſtoffe , Ma⸗
nufakturwaren geſucht . — Ho⸗
hes Salär .

Off . mit Zeugnisabſchr . u .

an die Exped . ds . Bl .

Wir ſuchen zum baldigen
Eintritt eine

Maschinen -

„ Schreiberin
Offerten unt . No . 42224

un die Exped . d. Bl . 2204

Zum 1. Januar oder früher

Wutet
in dauernde Stellung geſucht ,
welche perfekt in Stenogra⸗
phieren u. Maſchinenſchreiben
( Syſtem Remington ] iſt . Nur
beſtens empfſohlene Damen m.
guter Schulbildung wollen
ihre Bewerbung mit Zengnis⸗
abſchriſten unter Augabe der
Gehallsanſprüche einreichen u.
Nr . 42228 an die Exped . d

Beſſ . Perſonal
für Ausland ſucht u. empfiehlt
40855 Beck . Nebinger , P 4,

Fleißiges , ſauber . , ehrliches
Mädchen für alles , das etwas
kochen kann , zum 15. Nop . in
größ . Haushalt geſucht . 8133

Näh . Rennershoſtraße 2.

15 .

2 geſucht .
15

Perf . u. bürgerl . Köchinnen ,
Zimmer⸗ und Alleinmädchen
finden ſofort u. ſpäter Stel⸗ letztere ein und zwei Stiegen hoch ,

8322 ebenſo ſchöne Wohnungen für jetzt
Näheres und wegen Beſichtigung bei

— 3¹ und 1335 .

Iung .
Stellenb . Mühlnickel , R 4, 3.

. 20 0
Laden und Geſchäftsräume

— — — 21 .

Größte Margarine

bei der beſſeren Kolonia

kingeführten
Expedition ds . Blattes .

Gefl . Offerten unter Nr . 67526 an die

ufabrik Deutſchlands , 9
5 mit Fabriklager am hieſigen Platze , ſucht einen

lwaren⸗Kundſchaft gut

Vertreter.

I2

Für

Abteilung zum baldigen Eintritt mehrere

Aushilfs - Verkäuferinnen
geſu

S ]l, 8 . H . Beer

meine Galanterie⸗ und Spielwaren⸗

67575

S l , 8.

cht.

Paſensuchel
Jüäugerer Mann ſucht Stel⸗

lung auf kaufm . Bureau zur
weiteren Ausbildung ſeiner
kaufm . Kenntniſſe . Auf Gehalt
wird wenig reflektiert .

Gefl . Offerten unter Nr .
8309 an die Exped . ds . Bl .

Ein aus guter Familte
ſtammend . Mädchen wünſcht

Stelle als angeh . Verkäuferin
in Metzgerei per Ende Novbr .
Es wird nicht auf hohen Lohn ,
nur auf gute Behandlung geſ .

Gefl . Offerten unt . UH. K.
W. 8308 an die Exp . ds . Bl .

Laumidcten.
Ein Lehrmädchen

ſofort geſucht . 42229
Fi . Hepp , U 1, 3 .

1 Lehrmädchen kann
nommen werden .

45 17, 1 Srevbe.

Facl, kibürdiſr Juch
ſucht Stellung in feinem
Hauſe . 8298

Zu erfragen Mollſeraße 35.

Selbſtändiger Korreſpondent
Ende Zwanziger , ledig , mit prima Zeugniſſen und Re⸗

ferenzen , in Stenographie , ſowie Maſchinenſchreiben ge⸗
wandt und mit Bureau⸗Arbeiten gründlich vertraut , ſucht
paſſendes Engagement auf Bureau .

an die Expedition ds . Bl .Offerten unter Nr . 3315

Stellen ſuchen : perf , Köchin ,
Alleinmädchen m. gut . Zeugn .
in kl. Fam . , Büfſetſräulein ,
Kaſſiererin , Fräulein , 20 J .
alt als Anfängerin in Laden ,
gleich welcher Branche m. Koſt
u. Logis , Reſtaurationsköchin ,
Haushällerin mit guten Zeug⸗
niſſen . 8828
Slellenb. Mühlnickel , R 4, 3.

Fräulein mit ſchöner Hanb⸗
ſchrift empfiehlt ſich ſofort im
Adreſſenſchreiben in u. außer
dem Hauſe . 8304

Offerten unter H. W. 28
hauptpoſtlagernd .

Ordentl . Allein mädchen ſucht
per ſofort oder 1. Dez . gute
Stelle . 8325⁵

Stellenb . Roſa Schnabel ,
Meerfeldſtraße 41 ( Lindenhof . )

1 beſſeres Mädchen geſetzten
Alters , ſucht Stelle zur Füh⸗
rung eines ſelbſtändig . Haus⸗
halts . 831¹9

Stellenvermittlungsbureau
Maria Jochum , P 3 , 9

1 Mädchen mit
ant. Zeugn .

ſucht für Küche u. Hausarbeit
ſof . Stelle . 42230
Stelleuv . Schneider , Gontard⸗

ſtraße 31.

Fräuſein
ſucht tagsüber Stelle zu Kin⸗

2223 dern . Offerten unt . A. H. 300

hauptpaſtlagernd . 8317

8315

ſucht zum 15.
Nov . möbl . Zimmer m. voller

Realgymn .

Penſion . Offert . m. Preis⸗
ang . u. Nr . 8300 a. d. Eped .

Inu be Han ſe von kl. rugtge “
Faln . 9 zim. , K. u. ſof. gei.
Off . u. Nr . 8286 a . d Exb. ds. Bl.

S15 3Zimmer⸗Wohnung
ſofort zu mieten geſucht , in
guter Lage , möglichſt mit
Garten .

Off . u. Nr . 8280 a. d. Exp .

und Woſchn 8
Wohu- und Geſcheft haus
m. ger . Lokalit . ( Neubau be⸗
vorzugt ) in Hauptverkehrslage
per ſpäter zu mieten geſucht .

Ausführl . Offerten mit An⸗
gabe d. Lokal⸗ bezw . Größen⸗
verhältn . nebſt Preis erb . u.
Bedarfsartikel an die Exped .
ds . Bl . unter Nr . 829 .

2 Schlafzimmer 1. 1 Wohn⸗
zimmer , ſehr fauber u. gut
möblfert, v. 2 Herren geſucht .

Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 8314 an die Expeb .
ds . Bl . erbeten .

Geſucht zu Penſionszwecken
auf 1. April eine große Woh⸗
nung in guter Lage .

Offerten unter Nr . 8305 an
die Exped . ds . Bl .

Fagazne !
Fabrikg

in Mannheim inmitten

ebäude
des Arbeiterviertels auf

einem Terrain von 13 —1400 qm beſtehend aus

einem neuen , dreiſtöckigen , modernen Bau , Lokomobil⸗

bau und Seitenbau , ſowie noch unbebautem Terrain

iſt zu verkaufen , ganz oder teilweiſe auch zu verm .

Offert . unt . Nr . 67520 an die Exped . ds . Bl .

Laherplatzim Iud
zu verpachten !

Aiehafengebiet
Unterzeichnete verpachten ab 1. Dezember n . o.

Bl . einen neben ihrem Gtabliſſement gelegenen Lager⸗
platz von ca , 2200 àqm auf einige Jahre .

Werner & Nieola
67521

Bermanla - Mühlenwerke 6. M. B. H.

Ladien .
helles , großesA 3. 7a Geſchäftstofal,

45 megroß , zu verm . Anzuſehen
zwiſch . 10 u. 12 u. 2 u. 4 Uhr . 51 :

P1 , 6
zunächſt der Breitenſtraße
ſchöne Lüden zu verm .

aueie Architekt Wünler .

zu vermiet .

für alle Zwecke geeignet ,
oder ſpäter zu vermieten .

M. Marum ,

Tere L 6 5 en
mit anſtoßendem Zimmer für
jedes Geſchäft geeignet per ſof .

H 2, 16. 8108

Laden
Kleinerer , in beſter Lage der
Kunfiſtraßze , zu vermieten , 41754

Näheres Erped' tſon .

Laden -
in beſter Geſchältslage der
Breitenſtraße per ſof. od. Jan .
zu verm . 4210¹

Näh . d. Liegenſchaftsagent

2

SurSaun!
Schuſter , Tullaſtr . 11.

groſte ſhine⸗ Burell
in gutem Hauſe in unmittel⸗
barer Nähe des Hafens am

zarkring , große Zimmer mit
ubehör , unter günſtigen

Bedingungen per ſofort oder
1. Oktober ds . Js . zu ver⸗
mieten . Anſchluß für elek⸗
triſche Beleuchtung iſt vor⸗
handen . Geſt . Anfragen unt ,
No . 61568 a. d. Expedition .

Zu vefmieton .

part . , 4 AZmmer 11.4 35 6 feliche an kleine 956
milie 0 ort zu verm . 41286

4 Treppen , 2 Zlin⸗4 35 6 mer und Küche an
einzelne Perſon zu verm . 41827

8
2 Zimmer , Küche u.45 17 Valkon (Hiuterhs. )

bis 1. Dezember zu verm. 42220

Neubau . ö

Rheindammſtr . 104
part . , 1 ſehr ſchöne 2 Zim⸗
merwohnung mit Bab u. Zub .
per ſofort zu verm . Preis
p. Monat 40 M. Näh . Bureau

M 3, 2, Wel . 809. 4¹209
Elegante 7⸗ unb 8⸗Zimmer⸗

Wohnungen am Kaiſerring u.
öſtl . Stadterweiterung zu ver⸗
mieten . J . Peter . 41950

Näh . Roſengartenſtr . 2 .

flöbt . Zmmef 8
55 1

3. St . , hübſch möbl !
Zimmer m. freier Aus⸗

ſicht, nüchſ Hoftheater mit oder
ohne feine Penſton ſof zu verm „ as

Zimmer in ruhig . Hauſe

. 0 enghauspl . 2 Tr.
0 9 . 13 15 möbl . gi .

1 Treppe , fein möbliertes Zimmer

L 14 . 83 Zimmer an 1 oder 2

mit gut . Penſ . un nur beff.

Zimmer ſofort
zu vermieten .

ſof, zu vermieten . 821

e 57, 3. St . ,

Hafenſtraße 22, 2. St . , möbl .

Sehr ſchön bbl . Zimmer

mer nach der Straße per

links

Kost und Logis.

zwei Treppen .

Familie gute Penſton .

. 1 8 , 1 Tr .

B 66, 24 ,
1 Tr . , 2 fenſtr.17 eaen

17 5
vermieten . 219

9 4 18 3. St , möbl . Zim . an

an eſſeren Herrn . zu veem 8308
47 9 6

Luiſenrinn K 4 . 13

per 1. Dezember zu verm. 42221
4

2 Treppen , gut mübl
Herren auf I. Dezbr v. 8310

0 U 9 2 Tr. , ſchön möbl . Zim .

jung. 8 pr. I. Dez. zu v. ere

part ſchön möbl⸗7 . ö un

75 41208

86 . 2 0 2. Sl .L. . möbl. Zim.

2 ind l. Zimmer zu
11 2 vermielen . 8244

ſchön möbl . Baltonzim . ſof

zu verm . 82099

Zimmer ſo. zu berm. 831¹

Luiſenring 50%8. Stock .

ſtraßenwärts ſof . zu vermiet .

Prs . m. Kaffee M. S . 83⁰3
Rheindammſtraße 1 1lks . ,

Schön möbl . hell fröl . Zim⸗

ſofort ev. ſpäter
75

verm . 8302
3 StNennersbofbr.23

ts

1 ſchön . Zimmer , 20 den Rhein
ſehend mabliert un verm . 41

3. Stock , beſſ. Schlaf⸗0 4a, 4 ſtelle zu verm. 8190

E 50 f 4 St . Auſt . l. Mann
J „ find Koßt u. Soats

4 65 18 Maun ſindet bei
83¹⁸

Privat - Pension
bisher K 6 , 10 beſindet ſich jetzt

daſelbſt elegant möbl . Zimmer
mit oder ohne Penſion . aunee
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Jubiläums - Cigarre

Beste 10 Pfennig - Cigarre
25

—5 0

NNN 12 — .
88 e e

Friedrichsburg

General⸗Anzeiger .
e

Grxrössse

— Nur scht mit diesem Namen ! —

Zu haben in allen Spezial - Geschäften

Mannheimer Gewerbehank
M 5 , 5 . 9. 6, m, b. Hl. M 5 , 5 .

Sparkasse .
Wir nehmen Geller mit sofort beginnender Verzinsung

bei Ijähniger Kündigung zu 4 %
1 1 0

* 12 5 5 * 8 2 10
17 3105 4 1 2 „ 0

Annahme von Checkgeldern jederzeit , so-
fort rückzahlbar ohne Provisionsberechnung . 66437

Ausserdem empfehlen wir uns für alle sonstigen im

Bankverkehr vorkommenden Ges - häfte .

OGeffentliche Verſteigerung .
Samstag , 10 . Nov . 1906 , vorm . 10 Uhr
werde ich in Waldhof , Sandhoferſtraße 26 im Auftrage des
Konkursverwalters Herrn Rechtsanwalt Franz Roebel in
Ludwigshafen die zur Konkursmaſſe des Bauunternehmers
Johaun Luca gehörigen Gegenſtände gegen bare Zahlung
öffentlich verſteigern : 42284

je 1 Partie Gerüſtdielen , Bolzen , Eiſen⸗
klammern , Gerüſtſtangen , Speiſepfanuen ,
RNohrmatten , abgelöſchter Kalk , Gips , Zement ,
Sackkalt , leere Zementſäcke , Falzziegel , Speis⸗
bütten , Leitern , 2 Bauhütten , 1 Steinhauer⸗
hütte , proſilterte Steinhauerarbeit , rote Hau⸗
ſteine , 1 Hebmaſchine mit Drahtſeil , Keller⸗
verſchalung mit Gewölbeeiſen , Bickeln , Schau⸗
feln , Hebeiſen , eiſerne Karren , Anker , ein
zweiräd . Handwagen und dergl . mehr .

Die Verſteigerung findet beſtimmt ſtatt . Dieſe Gegen⸗
ſtände können ½ Stunde vor Begenn beſichtigt werden .

Mannheim , den 7. November 1906 .

Haag , Gerichtsvollzieher
Mittelſtraße 38 .

Nestauraut Jerminus , N 3, Je .
Heute sowie jeden Donnerstag

1 —5 —HMrosses Streich - Konzert
des berühmten Künstler - auartetts . Eintritt frei .

Gleichzeitig empfehle meinen vorzſügl . bekannten Naittags -
tisch im Abonnement zu 70 und 90 Pfg : 66922

eeee

„Plantaris “
Bester Hleischersatz

neuss , vorzügliches Nahrungsmittel ,
Gratis - Kostproben für Hausfrauen am Freitag ,

deu 9. Nov . , nachmittags —5 Uhr im

bdfé - Restaurant D 3, 13

reichhaltigen Speisekarte , vorzügliche Gerichte von
„ FPlantaristt — bester Fleischersatz — 22 % Ei -
weissgehalt , also grosser Nährwert und weit aus -
giebiger als Fleisch . 67501

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

Gottlob Kehrberger
Restauration , D 3 , 13 .

„Plantaris “ ist erhältlich in Kolonialxaren - Geschäften .

dRestauration H . Fahso
＋ 2 , 15 .

Artilag Schlachtfeſt .

67509

4

Spiritus
ist billiger geworden .

1 liter Brennspiritus 28 Pig .
Ferner empfehle : 67523

Welsehkorn , Haier , Hirse

Gerste - , Hühner - u . Taubenfutter

Hanfsaat, Canariensaat, gem. Vogelfukter
in besten Qualitäten zu billigsten Preisen ,

Achtung! Rabattkarten sofort umtauschen

Rahattauszahlung beginnt am . Dez .

9 15Johann Schreiber .

geſchmack⸗Viliten⸗ Kartfen Söilfter Huskührung

Vr . S . Sads . le Buchdruckerel S . m. b . 5

Hans Mühlhenrich .

ferner jeden Tag abends —10 Uhr neben der sonst

J .
( 67527

＋
falnrheilperxin Maunbei, 6Naturheilverein Mannheim, E.

Freitag , den 9. ds . Mts . , abends ½9 Uhr ,
im oberen Saale des „ Karl Theodor “ , 0 6, 2:

Vor xrag des Herrn Dr . med . Möser , hier :

„ Warum gieht es 80 viele kranke Frauen und Mädehen ? “
Eintritt frei . — Gäſte willkommen !

NB. Nur Fr uen und Mädchen üder 16 Jablen baben Zutritl .

5 5
es Mannheimer Privat - Detektiy - institut

f 18 Adlolf Maier , Polizeibeamter a. D.
70 Telephon 3805 . Maumkheim ＋, &
besorgt überall gewissenhaft und diskret Ermittelungen über
Vermögens - u. Familienverhältnisse und Vorleben , sowie Er .
Forschuugen nach Beweismaterial in Kriminal - u. Civilprozess en

Heimliche Beobachtungen nuud UDeberwachungen .
Sherial : Beschaffung von Beroeismaterial in Ehesckeidungs -

und Allimentatiouspbrosessen . 65599
Verbindungen mit allen Plätzen der Welt . Streugste Dislretion .

THRuringia
Verficherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt .

Gegründet 1853 . Grundkapital Mk . 9000 000 .
Feuer⸗, Lebens⸗, Unfall⸗, Haſtyſticht⸗ , Einbruchsdiebſtahl⸗ , Glas⸗

Wafſſerſchaden⸗ und Valorenverſicherung .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keuntnis , daß dem Herrn

M . Cohnen Anipper in Mannheim
Lit . 0 2 Nr . 10 — Telephon Nr . 679

die Hauptagentur unſerer Geſellſchaft übertragen wurde . 67432

Konſtanz , in November 1906.

Die Generalagentur
der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „ Thuringia “

für Baden und Hohenzollern .
Carl Sterdle .

2 Inhaber :
Johann Mahler li⸗

E2 , 12 empfiehlt : F 2 , 12

8 1 11Cocosmatten
nur beſte Sorten , in großer Auswahl und in jeder

Cel . 2325 . Preislage . 2322 .

Gasblitzlicht

„ Autoplex und Fulmen “

ist die beste und billigste Reklame

der Neuzeit . 67517

WMilbelm Grässer
Mittelstrasse 25 .

Deuische u . amerikanische

foltſalousig- und Flachpufte
von den einfachsten bis zu den

elegantesten Ausführungen .

Nlogowvski Lo.
Mannheim , M 3 , 5 . 3

775A. Weinig, Botphotograb
M 4 , ff Kunststrasse N 4 , 11

ö PSelepHOH 8080 . 61999

Aieler kür moderne Lanqſse peradat
Porträt -Photographie. Maschinenzunanmen

( Mittagblatt )

An⸗ und Verkauf von Deviſen und Discontierung von Wechſeln .

EFrische Seemuscheln

—

aris
Zu haben in den

Colonialwarenhandlungen .
Bester Fleischersatz .

2607
—

— — — —

EBI Oasino - Saal B1
Für

Nur noch wenige Tage !

pbiel Langsclafg
1 15

empfehle meine

des Aünchner Künster- Cabaret . . 8a er

mit vollständig neuem Programm 55 , an rabensteEöl
und anderen politischen Randglossen . e

Anfang . 30 Uhr 5 — ———
— — — 5

Restaurant Mergenröte
S 6 , 26 , am Ring Telephon 1592 .

Inhaber : Fr . Ballweg .

Spezial -
Ausschank Hab reek - B0 EKbier

von hochfeiner Qualität und anerkannter Wohlbekômmiiohkelt .

Vorzügliche Küche . 67818

fete Donnerstag : Schlachtfest .
Täglich von 4 Uhr ab : Rippehen und Knöchel .

＋

Pfälzische Bank , Mannheim .
Actien⸗Kapital : Mk . 50 Millionen . — Reſerven : Mk . 9 Millionen .

Hauptſitz : Ludwigshafen a . Rh . Niederlaſſungen in München , Frankfurt a . . ,
Nürnberg , Kaiſerslautern , Bamberg , Worms , Zweibrücken , Pirmaſens ,
Speher , Neuſtadt a . Hardt , Fraukenthal , Laudau , Alzey , Dürkheim , Grün

ſtadt , Oſthofen , Bensheim, .
— — 4

GEröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Kreditgewährung ,
Beleihung von Wertpapieren und Waren .
Aunahme von verzinslichen Bareinlagen auf proviſionsfreiem Checkeonto und

vonSpareinlagen . 58869
Wir vergüten gegenwärtig bis auf Weiteres :

mit ganzjähriger Kündigung 3 %,
„ halbjähriger 10 „ 3
„ vierteljähriger
„ monatlicher 5 „ %/

ohne Kündigung
— —

Ane u . Verkauf von Wertpapieren an der Mannheimer und allen auswärtigen Börſen
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren ꝛe. in feuer⸗ und diebesſicheren

Gewölben mit Safes⸗Einrichtung .
Incaſſo von Wechſeln zu äußerſt niedrigen Speſenſätzen .
Einlöſung ſämtlicher Coupons und Dividendenſcheine .
Traſſirungen , Auszahlungen , Acereditierungen , Reiſegeldbriefe ꝛc. 8
eee Wertpapiere gegen Coursverluſt und Controlle def

Verloſungen .
Alles zu den billigſten und coulanteſten Bedingungen .

Fischhaus
N 2 , 7 Karl N 2 , 7

Kunststrasse

Telephon 150

nn.

Ofleriere aus heute frisch eingetroffener Sendung :

Feinste grosse Holländ . Schellfische Pfd . 50 Pfig.
Feinste grosse Schellfische im Ausschnitt Pid . 40 Pfg.

Feinste kleine zum Blaten
„

17 Pfg.
Feinster Nordsee - Kabeljau anne felen An Pfd . 45 Pig.

Frisch gewässerte Stockfische

Rotzungen , Heilbut , Barsehe

FlIusshechte , Karpfen, -
15 40 Pfg .Stück

Delikatess-Heringe in 6 verschied . Saucen

0 J/1 Dosen Mk . . 20 , %½% Dosen 70 Plg .

Frische Nordsee - Krabben Ffd. 15 Piſ
Ferner nur erste Qualitäten

Räucherwaren u . Fischmarinaden .

Karl Ludwig
L. 27 7 Seefischgrosshandlung M2 , 7 .

Dalbergstr . 7 — Jungbusch — Telephon 3391

Kohlen , Koks , Briketts

und Brennholz . 856186

Verlobungs⸗Hnzeigen
lieferk ſchnell und billig

Dr . B. Sads Ie Buchdruckerei S . m. b. B.

1
eeeereeeeeeeeeeeee,
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